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I love Chemnitz S.2
Vor der Sachsenallee wurde
eine Liebeserklärung an Chem-
nitz eingeweiht.

Fontäne S.2
Seit vergangenen Freitag spru-
delt der historische Fontänen-
brunnen am Schloßteich wieder.

Baumaßnahmen S.3
Chemnitzer Entsorgungsbetrieb
gibt Baumaßnahme u. a. für
Regenüberlaufbecken in Auftrag

Macher der Woche S.3
Wöchentlich stellen wir einen
»Macher der Woche« vor: Diesmal
Torsten Katzschner

Ausschreibungen
Aktuell veröffentlicht die Stadt
Chemnitz in dieser Ausgabe
acht Ausschreibungen.
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Weltmeister!

Tausende Chemnitzer begleiteten am Sonntag auf dem Chemnitzer Neumarkt die deutsche Elf auf ihrem Weg zum vierten Weltmeistertitel. Die Spannung
dauerte bis in die zweite Hälfte der Verlängerung, als Mario Götze endlich den Traum vom Sieg Wirklichkeit werden ließ. Foto: Toni Söll

Richtfest und
Grundsteinlegung

Mit dem Neubau der Körperbe-
hindertenschule am Standort
Heinrich Schütz Straße wird
morgen das aktuell größte Bau-
projekt der Stadt Chemnitz
Richtfest feiern. Grund zum Fei-
ern gibt es morgen auch am Dr.-
Wilhelm-André-Gymnasium, wo
der Grundstein einer neuen
Zweifeldsporthalle gelegt wird.
An beiden Termine nehmen
Staatssekretär Herbert Wolff und
Oberbürgermeisterin Barbara
Ludwig gemeinsam teil.
Der Neubau der Körperbehinder-
tenschule an der Heinrich-
Schütz-Straße umfasst neben
der Schule eine Zweifeld-Sport-
halle, ein Wohnheim, eine Ganz-
tagsbetreuung für körper- und
mehrfachbehinderte Kinder und
Jugendliche sowie Therapie-
räume. Der Neubau wurde nötig,
da das Schulgebäude am alten
Standort in der Wittgensdorfer
Straße stark sanierungsbedürftig
war. Insgesamt 230 Schüler mit
körperlichen Einschränkungen
können sich auf über 250 neue
barrierefreie Räumlichkeiten
zum Lernen, Spielen und Leben
auf insgesamt 13.650 m²
freuen. 
Insgesamt werden 32,6 Millio-
nen Euro in das umfangreiche
Bauvorhaben investiert. Der Frei-
staat fördert den Bau mit insge-
samt 14,8 Mio. Euro. Die Stadt
Chemnitz selbst investiert 17,8
Millionen Euro.
Die Baumaßnahme am Dr. Wil-
helm-André-Gymnasium umfasst
den Neubau einer Zweifeldsport-
halle mit Außenanlage und die
Sanierung der Turnhalle im Alt-
bau. An der Ecke Henrietten-
straße soll die neue 22 mal 44
Meter große Zweifeldsporthalle
gebaut werden. Das Niveau der
Halle wird drei Meter unter das
des bestehenden Geländes abge-
senkt, um den Neubau in die
historische Umgebung des
Stadtteils anzupassen. Gebäude
und Einrichtungen werden bar-
rierefrei und behindertengerecht
umgesetzt. Die Freianlagen ent-
halten einen 15 mal 28 Meter
großen Allwetterplatz, eine 60-
Meter-Kurzstreckenlaufbahn,
eine Kugelstoßanlage mit zwei
Bahnen, eine Weitsprunganlage.
Die Fertigstellung ist für Juli
2015 vorgesehen.
Die Gesamtkosten betragen rund
4,26 Mio. Euro, von denen 2,87
Mio. Euro durch die Stadt Chem-
nitz und die restliche Summe
durch Fördermittel aufgebracht
werden.                                     

Neu gewählter Stadtrat
konstituiert sich heute

Die Landesdirektion hat mit Bescheid
vom 8. Juli das Ergebnis der Wahl
zum Chemnitzer Stadtrat für gültig er-
klärt und damit die im Amtsblatt vom
11. Juni öffentlich gemachten Anga-
ben bestätigt. Der neu gewählte Stadt-
rat hat heute seine konstituierende
Sitzung.

Vor der Stadtratssitzung gibt es
heute 14 Uhr einen ökumenischen
Gottesdienst in der Jakobikirche.
Anschließend würdigt Oberbürger-
meisterin Barbara Ludwig dann im
Stadtverordnetensaal das ehren-
amtliches Engagement der aus-
scheidenden Stadträte. 
Sie werden sich zu Beginn der kon-
stituierenden Stadtratssitzung in
das Goldene Buch der Stadt eintra-
gen. Sie haben fünf, zehn, 15 oder
auch 20 Jahre, manche sogar län-
ger, für die Stadt Chemnitz im
Stadtrat gewirkt und sind mit

neuen Legislatur ausgeschieden.
Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig: »In der vergangenen Legisla-
turperiode haben Sie viele Ent-
scheidungen mit vorbereitet und
getroffen, die weit in die Zukunft
der Stadt reichen und in den ver-
gangenen fünf Jahren eine an-
spruchsvolle, auch herausfordernde
Legislaturperiode  mit Ihrer Arbeit
hier gestaltet«

Stadtratsbilanz in
Zahlen

In der vergangenen Legislaturperiode
hat der vorherige Stadtrat insgesamt
neun Tage getagt, das sind 216 Stun-
den. Diese Zeit beinhaltet nicht die
Ausschusssitzungen. In den 52 Rats-
sitzungen wurden rund 270 Beschlüs-
se gefasst. 
Von 2009 bis 2014 haben sich auch
viele wichtige Zahlen deutlich zum
Positiven verändert.
Die Einnahmen aus der Gewerbesteuer
2009 betrugen 74 Millionen Euro
und 2013 waren es 110 Millionen
Euro. Die Schulden sind von 285
Millionen Euro auf 235 Millionen

Euro abgebaut. Auch das ist ein wich-
tiger Indikator. Zu verzeichnen ist
außerdem ein positives Wanderungs-
saldo seit vielen Jahren und seit drei
Jahren in Folge auch eine steigende
Einwohnerzahl. 

Zukunftsweisende
Entscheidungen 

Für sich selbst spricht das Schul-
hausprogramm. Hierfür hat die Stadt
40 Millionen Euro auf den Weg in-
vestiert. Zusätzlich konnte die Stadt
18 Mio Euro für die Körperbehinder-
tenschule und sechs Mio Euro für
das Schulmodell aus Eigenmitteln
verbauen. 
Am Hauptbahnhof wurde mit der
Durchfahrt der Straßenbahnen im Li-
nienverkehr ein beachtlicher Schritt
zur Realisierung des Chemnitzer Mo-
dells getan. 
Ein Rückblick auf zwei zu bewälti-
gende Hochwasser zeigt, dass es
auch hier gelang, fraktionsübergreifend
Hilfe auf den Weg zu bringen und
bauliche Verbesserungen vorzuneh-
men. Auch ist die Strategie der ge-
meinsamen Entwicklung des Brühls

beginnt aufzugehen. Besonders das
Engagement des Brühlmanagements,
der Investoren und Projektinhaber,
des Projektes Kooperation im Quartier,
des Freistaates und der TU mit der
geplanten Entwicklung der Alten Ak-
tienspinnerei zum Kern eines neuen
Universitätsquartiers sowie das För-
derprogramm SOP sind es, die diese
Entwicklung möglich machen. Mit
dem Baubeginn zur Einrichtung der
Zentralbibliothek sind weitere Impulse
zu erwarten.
Ein weiterer Meilenstein der vergan-
genen Legislaturperiode war, wie
Stadträte und Stadt das Konjunktur-
paket II in kürzester Zeit auf den
Weg gebracht haben. Profitiert haben
davon maßgeblich das Stadtbad, die
Rudolfschule und der Rote Turm.
Ebenfalls eine der großen Entschei-
dungen der vergangenen Legislatur
war der Umbau des Stadions an der
Gellertstraße. Der Umbau des Stadions
liegt derzeit im Plan.
Es entsteht eine moderne Arena mit
15.000 Plätzen, davon 9000 Sitz-
und 6000 Stehplätze einschließlich
eines Familienblocks und barriere-
freien Plätzen.                            

Gemeinsam für Chemnitz
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Seit dem Start der Kommunikations-
kampagne »Die Stadt bin ich« vor
knapp vier Monaten sind bisher 300
Bekenntnisse in schriftlich und foto-
grafischer Form oder als kleine Video-
beiträge eingegangen.

Die buchstäblich größte Liebeser-
klärung an unsere Stadt wurde am
vergangenen Samstag enthüllt: 

»I ♥ C«  steht ab sofort  auf dem
Thomas-Mann-Platz  vor  dem  Ein-

kaufszentrum Sachsen-Allee ge-
schrieben. 
»Diese Liebeserklärung an Chem-
nitz spiegelt das Vorhaben der Kom-
munikationskampagne ‘Die Stadt
bin ich’ wider. Die Idee und die
Umsetzung sind rundum gelungen.
Wenn sich die Bürgerinnen und
Bürger angesprochen fühlen, ist die
Absicht der Kampagne erreicht.
Zudem ist es ein schönes Fotomotiv
für die Chemnitzer und ihre
Gäste«, so Oberbürgermeisterin

Barbara Ludwig bei der Enthüllung. 
Die Initiatoren dieser Aktion sind
das Handwerk Chemnitz, die Sach-
sen-Allee und Radio Chemnitz.  

»Ich begrüße die Werbekampagne
‘Die Stadt bin ich.’ Durch die Ober-
bürgermeisterin angeregt, wollte ich
selbst einen Beitrag dazu leisten.
Die Idee der weitsichtbaren ‘Liebes-
erklärung’ an die Stadt Chemnitz
entstand. Ich bin der festen Über-
zeugung, wir haben allen Grund
diese Stadt so wie sie ist, gern zu
haben«, äußert sich Jens Preißler,
Center Manager der Sachsen-Allee. 

»Das Chemnitzer Handwerk ist re-
gional wie kein anderer Wirtschafts-
zweig präsent. Wir sind die
Dienstleister für unsere Bürger und
die Chemnitzer sind unsere Auftrag-
geber. Wir unterstützen die Kampa-
gne der Stadt sehr gern und wollen
natürlich auch auf die Imagekam-
pagne unseres Handwerks aufmerk-
sam machen. 
Das Handwerk steht hinter Chem-
nitz und das wollen wir zeigen«,
sagt Kreishandwerksmeister Peter
Fritzsche, ein weiterer Initiator der
überdimensionalen Buchstaben,
die nun weithin sichtbar ihre Bot-
schaft verkünden.                       

Klangwege und Lichterlabyrinth auf dem Brühl
Das Lichterlabyrinth ist am Samstag,
19. Juli, 20.00 Uhr, auf dem Chemnit-
zer Brühl zu erleben. Es ist ein Teil
der Europäischen Sommerphilharmo-
nie und Bestandteil des Projektes
»Klangwege ins Leben« der Sächsi-
schen Mozart-Gesellschaft.

Besondere Gäste sind die Kinder
der Körperbehindertenschule und
das Lernförderzentrum Pestalozzi
aus Chemnitz. Sie sind Teil des
Abend und zeigen dort eine Trom-
melperformance als Ergebnis eines
unlängst durchgeführten Probenwo-
chenendes am Greifenbachstauwei-
her. 
Von dort kamen sie mit spannenden
Erlebnissen zurück, wie Feuershow,
Trommelshow, Steine schleifen,
Wanderungen und Instrumente bas-
teln. Die Kinder aus beiden Schu-

len begegneten sich erstmals und
mit großer Neugierde lernten die
Kinder in Spielen und Wettbewer-
ben sich zu verstehen und bei-
spielsweise den Umgang und das
Leben im Rollstuhl nachzuvollzie-
hen. 
Diese Arbeit mit den Kindern ist
Bestandteil eines Projektes »Klang-
wege ins Leben« der Städtischen
Musikschule Chemnitz in Partner-
schaft mit der Sächsischen Mozart-
gesellschaft e.V., gefördert aus dem
Bundesprogrammes »Kultur macht
stark« über den Verband deutscher
Musikschulen.

Sommerphilharmonie wechselt
Aufführungsort

Die Sächsische Mozart-Gesellschaft
e.V. hat sich entschieden, in diesem

Jahr mit ihrem Projekt Sommerphil-
harmonie vom Theaterplatz auf die
Küchwaldbühne zu wechseln. Viele
Freunde der zur Tradition geworde-
nen Sommerwerkstatt waren auf
dem Theaterplatz weggeblieben,
ein Teil der sommerlichen Freizü-
gigkeit war verlorengegangen, ein
Wesensteil war vom Rand auf den
Theaterplatz blickend nicht mehr
erkennbar. 
Die Sächsische Mozart-Gesellschaft
hofft, dass diese Leichtigkeit auf
die Treppen der Küchwaldbühne
und der Küchwaldwiese wiederkeh-
ren. Das Engagement der Freunde
der Küchwaldbühne ist bewun-
dernswert und die Sommerphilhar-
monie sicher ein Gewinn für diese
Lokalität und deren Besucher. 
Information:
www.mozart-sachsen.de               

Der Brühl verwandelt sich am Samstag, 20 Uhr,  wieder in ein Lichterlabyrinth
und jeder kann mitmachen. Foto: Sächsische Mozartgesellschaft

Beim Lesen 
abtauchen

Die Erfahrung, dass Lesen ent-
spannend, unterhaltsam und kurz-
weilig sein kann, versucht das
Leseförderprojekt Buchsommer
Sachsen zu vermitteln. Unter
dem Motto »Beim Lesen tauch
ich ab« steht in den Sommerfe-
rien in vielen Sächsischen öf-
fentlichen Bibliotheken spannen-
de Lektüre für 10 - 16jährige
bereit. Vorgestern erfolgte dafür
in Chemnitz der Startschuss in
der Zentralbibliothek im TIETZ.
Auch in den Zweigstellen im Vita-
Center und im Yorckgebiet kann
das Angebot des Sommerlese-
clubs genutzt werden. 
Für die Jugendlichen ist die An-
meldung ist kostenlos, unkom-
pliziert und ohne Unterschrift
der Eltern möglich. Die Teilneh-
mer erhalten eine Clubkarte und
können bis zum 29. 8. aus rund
500 aktuellen, unterhaltsamen
Jugendbüchern auswählen. Wer
mindestens drei Clubbücher ge-
lesen hat, erhält zur Abschluss-
party am 19. September ein Zer-
tifikat, das dann im kommenden
Schuljahr die Deutschnote positiv
beeinflussen kann. Ein Ferien-
spaß, der sich lohnt! Der Buch-
sommer Sachsen ist eine Lese-
förderungs-Initiative für Jugend-
liche von Bibliotheken in Sachsen
und der Sächsischen Landes-
fachstelle für Bibliotheken in Ko-
operation mit der Sächsischen
Bildungsagentur. Sommerlese-
clubs gehören inzwischen zum
festen Bestandteil des Sommer-
ferienprogramms vieler Biblio-
theken. Die Idee des »Summer
Reading Club« der Stadtbibliothek
Los Angeles wurde 2002 von der
Stadtbibliothek Brilon (NRW)
übernommen. Seither hat der
Sommerleseclub Einzug in viele
Bibliotheken in ganz Deutschland
gehalten. Die Stadtbibliothek
Chemnitz beteiligte sich 2010
zum ersten Mal an der Aktion.
Seit 2012 läuft der Buchsommer
sachsenweit. In Chemnitz mel-
deten sich im vergangenen Jahr
471 Jugendliche beim Leseclub
an.                                        

Fontänenbrunnen sprudelt wieder
Der historische Fontänenbrunnen im
Chemnitzer Schloßteichpark ist seit
vergangenen Samstag wieder in Be-
trieb. 

Von der Stadt Chemnitz wurden
dafür 35.000 Euro bereitgestellt.
Davon entfallen 20.000 Euro auf
die Instandsetzung, 15.000 Euro
sind für die jährliche Unterhaltung
nötig. Die historische Brunnenan-
lage musste bereits im vergangenen
Sommer ruhen, nachdem Metall-
diebe die Metalldüsen aus Messing
gestohlen und den Fontänenbrun-
nen arg beschädigt hatten. Beauf-
tragt mit der Instandsetzung wurde

die Firma RAC Service GmbH. 

Der repräsentativ gestaltete und
vom Grünflächenamt betreute
Standort des Brunnens wurde mit
der Entwicklung der »Neuen
Schloßteichanlagen« Anfang der
1930er Jahre nach einem Entwurf
des damaligen Stadtbaurates Fred
Otto geschaffen. Heute gehört der
Brunnen für Spaziergänger, Einhei-
mische und Gäste zu den besonde-
ren Anziehungspunkten im Park am
Fuße des Schloßbergs. Zu finden ist
der Fontänenbrunnen in der Nähe
der Schillingschen Figuren ( Archiv-
foto: Stadt).                              

Die neue Liebeserklärung an der Sachsen-Allee. Foto: Toni Söll

Reggae beim 
»Rock am Kopp«

Zweimal bekam das Wahrzeichen
von Chemnitz, der Karl Marx-Kopf,
bereits was auf die Ohren. Über
7.500 Menschen lockten die bei-
den Konzerte mit MC Fitti und
den Bands »I Heart Sharks« sowie
»Still Trees« an den Nischel. Nun
wird zum »Dritten« erneut die Mu-
sikrichtung gewechselt. 
Ronny Trettmann! Kein deutsch-
sprachiger Reggaekünstler spaltet
die Gemüter und fasziniert gleich-
zeitig die Massen wie er. Er erregte
Aufsehen mit seinen in sächsi-
schem Dialekt gesungenen Liedern
und deren provokanten Inhalten.
Bei den jährlichen Leserbefragun-
gen des bekanntesten deutschen
Reggaemagazins »Riddim« führt
Ronny Trettmann. 2008 und 2009
wurde er zum beliebtesten Künstler
gewählt und verwies sogar große
Namen wie Gentleman, Peter Fox
und Nosliw auf die hinteren Plätze.
Er punktete mit seinen Szene-Hits
»Eimor Wasser Drübor«, »Rang-
schier!« oder »Kurz vor Nacksch«.
Zuletzt trat er Ende Mai beim Kos-
monaut-Festival auf. Beim dritten
»Rock- bzw. Reggae am Kopp«
dürfte »RT« für ausgelassene Stim-
mung sorgen.

Wann?    19. Juli, 18 Uhr
Wo?        Am Nischel 

Perspektive für
nördlichen Sonnenberg

Zum Bürgerabschlussforum und
der Diskussion zur Perspektive der
Stadtentwicklung auf dem nördli-
chen Sonnenberg sind alle Inte-
ressierten am 23. Juli, 17.30 Uhr
in den Speisesaal der ehemaligen
Georg-Weerth-Mittelschule einge-
laden. Gesprächspartner sind u.a.
die Baubürgermeisterin der Stadt
Chemnitz, Petra Wesseler, Lars
Fassmann, Vorstand Kreatives
Chemnitz, Jens Gerhardt, Projekt-
leiter der urban management sys-
tems GmbH und Vertreter der Stadt-
verwaltung. 

Liebeserklärung: »I ♥ C«
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Torsten Katzschner ist ein ruhiger Zeit-
genosse. Das ist ungewöhnlich, denn
die Chemnitzer Macher zeichnet vor
allem ihre Umtriebigkeit aus. Dabei
ist auch der Produzent, DJ und Veran-
stalter aus Chemnitz umtriebig und
hat nicht nur eine Radiosendung in
Moskau, sondern entwickelt und be-
gleitet Musikprojekte bis Israel. 

Von Dirk Duske kennen wir den Spruch:
»Chemnitz hat Beat. Man muss nur
genau hinhören.« Wie klingt für Dich
der Beat von Chemnitz?
Dynamisch klingt der. Ich finde,
Chemnitz ist eine sehr dynamische
Stadt. Ich kenne hier viele Mittel-
ständler. Das ist die Stärke der Stadt,
die sie auf breiter Schulter trägt. Al-
les, was hier stattfindet und was an
Wirtschaftsleistung kommt, kommt
vom Mittelstand. Es gibt wenige
Große, wie vielleicht das VW-Werk.
Im Moment sehe ich an vielen Ecken

Baustellen, es scheint wieder ein
richtiger »Boom« zu sein.
Du bist viel unterwegs, aber Du bist
hier zuhause. Braucht man bei-
des? Dass man etwas »von draußen«
sehen kann und trotzdem hier geerdet
ist?
Ganz sicher. Chemnitz ist mein Zu-
hause, meine Heimat. Wenn ich zur
Winter Music Konferenz jährlich in
Miami bin, fühle ich mich durchaus
auch wohl. Die Stadt ist toll, die
liegt direkt am Meer. Wir haben hier
keinen Ozean und auch keinen Golf
von Mexiko. Wir haben keine weißen
Strände, das geht hier nicht. Aber
ich finde, wir brauchen auch keine
Tower.
Welchen Moment genießt Du auf einem
Gig besonders?
Der beste Moment ist immer der,
wenn man auf die Bühne kommt.
Ich hatte auf einem Festival in Ka-
towice in Polen mal einen Auftritt
vor 150.000 Leuten. Fünf Millionen
Fernsehzuschauer, das haben sie
uns auch noch vorher erzählt. Wir
waren damals eine relativ frische
Band und hatten in Polen einen
Charts-Hit.
Wenn Du sagst, dass es schwer ist,
sich in der Musikbranche durchzuset-

zen: Welche Macherqualitäten muss
man dafür mitbringen?
Um sich in der Musikszene durch-
zusetzen, sind Geduld und eiserner
Wille das Wichtigste. Ohne das geht
es nicht. Das sage ich vielen Künst-
lern, die bei mir eine Platte machen.
Wir finden sie gut, sonst würden wir
sie nicht machen. Wenn sie aber
nichts wird: Schwamm drüber, wei-
termachen, neue Platte machen,
weiterkämpfen. Das ist das Einzige,
was geht. Es gibt auch mitunter
Musik, die haben wir schon vor drei
Jahren veröffentlicht und die wird
jetzt erst plötzlich nachgefragt.
Warum?
Man ist als Independent dem Markt
oft voraus, weil man einfach näher
am Publikum dran ist. Wenn eine
große Universal-Plattenfirma sagt:
»Komm, die Menge hört Rock.«,
dann hört die Menge für die eben
Rock und das wird dann schwer-
punktmäßig gemacht. Als kleines

Label bist Du am Puls und merkst,
was die Leute lieber hören, bei was
sie mehr Emotionen entwickeln und
was sie satt haben. Und das hören
die Großen und sehen die Großen ja
erst, wenn ihre Verkaufszahlen he-
runtergehen. Als kleines Label hat
man den Vorteil, dass man bei Ver-
anstaltungen, Events und Festivals
ist – man sieht, was passiert und
kann schneller reagieren. Und dann
dauert es nur eine Weile, bis sich
das Ganze durchsetzt. Das Erlebnis
habe ich gerade. Ich habe in Frank-
reich und Spanien eine Mix-Compi-
lation veröffentlicht. Und da ist
Musik drauf, die wir hier vor drei
Jahren herausgebracht haben. 
Ist Chemnitz für Dich eine Musikstadt?
Das Gefühl kann man ja mit dem Kos-
monautfestival gerade wieder bekom-
men.
Musik wird prinzipiell überall gehört.
Ich wüsste jetzt keine Spezifika einer
Stadt, um zu sagen: Das ist eine

Musikstadt und das ist keine. Dort
wird Musik gehört und dort nicht.
Unsere Schauspielhäuser und Opern-
häuser sind gut besucht. Und in der
Clubszene ist einiges da, gerade das
Atomino, der Brauclub oder das
Luxor mit den jeweiligen Events. 
Die obligatorische Frage: Muss man
den Chemnitzern Mut machen?
Man könnte vermuten, dass der
Chemnitzer sich neben Leipzig und
Dresden ein bisschen wie das dritte
Rad am Wagen fühlt. Wir brauchen
das gar nicht. Mir muss man keinen
Mut machen. Und den anderen, die
ich kenne, muss man auch keinen
Mut machen. Die leben hier, die
sind gerne hier und die wollen auch
nicht weg. Es gibt natürlich überall
Pessimisten. Vielleicht ist es auch
so, dass die Stimmen der Pessimisten
immer am lautesten sind oder dass
man die zuerst schreien hört. Ich
habe keine Zeit zum Jammern. Ich
muss arbeiten.                           

»Macher der Woche«: Die Kampagne »Die Stadt bin ich«
stellt Menschen wie Torsten Katzschner vor.

Wöchentlich wird im Zusammenhang mit der Kampagne »Die Stadt bin ich« auf
der Online-Dialog-Plattform www.die-stadt-bin-ich.de  ein  »Macher der Woche«
vorgestellt. Auszüge daraus stellt das Amtsblatt vor.

Diesmal: Torsten Katzschner

Schwärmt von Chemnitz: Musiklabelbetreiber Torsten Katzschner Foto: Wolfgang Schmidt

»Ich würde kein 
halbes Jahr in Miami
bleiben wollen «

Noch 500 freie
Ausbildungsplätze

Die Ausbildungssuche läuft auf
Hochtouren. Das Angebot sieht
gut aus. Viele haben ihren
Wunschberuf gefunden: 2073
Jugendliche haben bereits einen
Ausbildungsvertrag abgeschlos-
sen. Das ist ein Plus zum Vorjahr
von 2,47 Prozent. Für die Berufe
Metalltechnik, Elektrotechnik,
Hotel/Gaststätten und Handel ist
das Interesse sehr groß. Auch
Berufe im Bau und im
Verkehr/Transport sind stark ge-
fragt. In der Lehrstellenbörse der
IHK Chemnitz sind noch rund
500 freie Ausbildungsplätze in
rund 80 Berufen für 2014 zu
finden. Es hat sich gezeigt, dass
Angebot und Nachfrage nicht
immer konform gehen. Die Aus-
bildungssuchenden sollten Alter-
nativen entwickeln und die
Entfernung zwischen Wohnort
und der zükünftigen Stelle groß-
zügig bemessen. 
Informationen:
www.karierre-rockt.de; IHK: Ul-
rich Bogun, & 0371/6900-
1420                                    

Entsorgungsbetrieb der Stadt
gibt Baumaßnahmen in Auftrag

Umfangreiche Bauarbeiten waren zur
Erneuerung der Abwasserkanalisation
in der Chemnitztalstraße nötig. Sie
wurden jetzt abgeschlossen 

Die Arbeiten wurden im Auftrag des
Entsorgungsbetriebes der Stadt
Chemnitz durchgeführt und vorige
Woche abgeschlossen. Die seit März
2014 bestehenden Verkehrsein-
schränkungen auf der Chemnitztal-
straße in Glösa bis zur
Autobahnanschlussstelle  Chem-
nitz-Glösa der BAB A 4 sind aufge-
hoben.
Eine Erneuerung der bestehenden
Mischwasserkanäle auf einer Länge
von 157 Metern sowie der Hausan-
schlussleitungen auf 147 Meter
waren notwendig, weil diese baufäl-
lig waren und ein ordnungsgemäßer
Betrieb der Anlagen nicht mehr si-
chergestellt werden konnte. 

Die Baukosten belaufen sich auf
rund 250.000 Euro. Mit der Durch-
führung der Bauarbeiten war die Fa.
Kanal- und Rohrtechnik GmbH aus
Chemnitz beauftragt.

Neues Regenüberlaufbecken
an der Erfenschlager Straße

Von Juni bis November 2014 wird
zwischen Kreisverkehr Erfenschla-
ger Straße/Gornauer Straße und
Lengefelder Straße im Stadtteil Alt-
chemnitz ein neues Regenüberlauf-
bauwerk mit Entlastungskanal
gebaut. In diesem Bereich muss die
Erfenschlager Straße halbseitig und
der Geh-/Radweg voll gesperrt wer-
den. Eine Ampel wurde eingerich-
tet. 
Der Fußgängerverkehr wird über
einen Notweg auf der Fahrbahn an
der Baustelle sicher vorbei geführt.
Die Gesamtbaukosten belaufen sich
auf rund 450.000 Euro. Mit der
Durchführung der Baumaßnahme
ist die Firma Gunter Hüttner+Co.
GmbH, Chemnitz beauftragt. 
Der Regenüberlauf bewirkt, dass bei
starken Niederschlägen der Misch-
wasserkanal, der Schmutz- als auch
Niederschlagswasser ableitet, ge-
zielt entlastet wird und nur stark
verdünntes Mischwasser in die Zwö-
nitz abfließt. 

Spiel- und Freizeitanlage Lessingplatz
wieder beliebter Treffpunkt

Noch vor Beginn der Sommerferien
können jetzt die umfangreichen Ar-
beiten im ersten Bauabschnitt Spie-
loval zur Sanierung und
Neugestaltung der Spiel- und Frei-
zeitanlage Lessingplatz abgeschlos-
sen werden. 

Der erste Teil der Anlage im Stadt-
teil Sonnenberg wird nach sechwö-
chiger Bauzeit durch das
Grünflächenamt der Stadt Chem-
nitz an Kinder und Jugendliche
übergeben. 
Im ersten Bauabschnitt der wurden
eine Doppelschaukel und eine
Spielgerätekombination durch die
Stadt erworben und durch die be-
auftragten Fachleute aufgebaut.
Außerdem wurde die Fallschutzflä-
che mit einer neuen Einfassung
aus Großpflastersteinen hergestellt
und die Anlage zugleich mit einer
neugebauten Sitzmauer auch ge-
stalterisch aufgewertet. Sie wird
sich sicherlich zu einer beliebten
Sitzgelegenheit entwickeln. 
Die Kosten für die Baumaßnahme
belaufen sich im ersten Bauab-

schnitt auf 33.400 Euro. Beauf-
tragt mit der Ausführung der Land-
schaftsbauarbeiten war die
Chemnitzer Firma Gert Findeklee
aus Röhrsdorf. 

Der geplante zweite Bauabschnitt
für die weiteren Arbeiten an der
Spiel- und Freizeitanlage Lessing-
platz soll bereits am 1. August
2014 beginnen und umfasst fol-
gende Arbeiten: In der so genann-
ten Ost-Westachse werden alle
sanierungsbedürftigen Spielgeräte
ausgebaut und durch neue ersetzt.
Vorgesehen sind eine Spielgeräte-
kombination Sandbaustelle und ein
Balancierbalken. Außerdem werden
alle Holzeinfassungen und der Fall-
schutzkies erneuert. 

Insgesamt werden für die Realisie-
rung dieses zweiten Bauabschnit-
tes der Maßnahme Lessingplatz
von der Stadt finanzielle Mittel in
Höhe von 44.500 Euro im Haus-
halt bereitstellt. Bauausführende
Firma ist die Chemnitzer Firma
Tiefbau Böhm. 
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Zur Zeit gilt die Anzeigenpreis-

liste Nr. 8 vom 01.02.2008

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Klaffenbach
– öffentlich – vom
27.05.2014

4. Vorlage an den
Ortschaftsrat

4.1. Nichteintritt einer Gewählten
in den Ortschaftsrat Klaffen-
bach
Vorlage: B-187/2014
Einreicher: Ortsvorsteher des
Ortschaftsrates Klaffenbach

5. Verpflichtung der Ortschafts-
ratsmitglieder gemäß § 69
Abs. 1 i. V. m. § 35 Abs. 1
SächsGemO

6. Vorlagen an den Ortschafts-

rat
6.1. Wahl des Ortsvorstehers und

des stellvertretenden Ortsvor-
stehers/der stellvertretenden
Ortsvorsteher für den Ort-
schaftsrat Klaffenbach für
die Wahlperiode 2014 –
2019
Vorlage: B-196/2014
Einreicher: Ortsvorsteher des
Ortschaftsrates Klaffenbach

6.2. Terminplan der Sitzungen
des Ortschaftsrates Klaffen-

bach für das 2. Halbjahr
2014
Vorlage: B-172/2014
Einreicher: Ortsvorsteher 
Klaffenbach

7. Beratung zu Bauanträgen
7.1. Umbau und Sanierung eines

Bauernhauses
7.2. Errichtung eines 

Einfamilienhauses
7.3. Ausbau Dachgeschoss und

Anbau Rettungsweg
8. Informationen des

Ortsvorstehers
9. Anfragen der Ortschaftsrats-

mitglieder
10. Einwohnerfragestunde
11. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Klaffenbach
– öffentlich –

Andreas Stoppke //
Ortsvorsteher

Konstituierende Sitzung des Ortschaftsrates Klaffenbach – öffentlich –
Dienstag, den 22.07.2014, 19:30 Uhr, Beratungsraum, Rathaus Klaffenbach, Klaffenbacher Hauptstraße 73, 09123 Chemnitz 

gem. § 14 Abs. 6 des Gesetzes
über das amtliche Vermessungswe-
sen und das Liegenschaftskataster
im Freistaat Sachsen (Sächsisches
Vermessungs- und Katastergesetz
- SächsVermKatG) vom 29. Januar
2008 (SächsGVBl. S. 138, 148),
rechtsbereinigt mit Stand vom
14. Juli 2013 (SächsGVBl. S.482)

Das Städtische Vermessungsamt
Chemnitz, das nach § 2 des Säch-
sischen Vermessungs- und Katas-
tergesetzes für die Führung des
Liegenschaftskatasters zuständig
ist, hat auf Grund aktueller recht-
licher Bestimmungen die Doku-
mentation der Nutzungsarten über-
prüft. Daraus resultieren Ände-
rungen der Angaben zur Nutzung
in den nachfolgenden Flurstücken:
Gemarkung Euba, Flurstücke Nr.
1/13, 12/1, 12/2, 12/5, 19/1,
27/3, 27/11, 27/12, 34, 39b,
50/3, 50/4, 54/3, 55/2, 55/3,
56c, 60/4, 60/144, 72/2, 83/3,
87/3, 89, 90, 96/9, 96/11, 97/5,
97/7, 98, 99/1, 100/1, 100/3,
103, 108/1, 109/1, 110/2, 111/3,
111c, 116/5, 119/2, 121/15,
121/17, 148, 149/6, 150/2,
150/5, 155/5, 155/16, 155718,
157, 158, 159/22, 165a, 168/1,
191/1, 191/8, 194, 202, 225/3,
227/12, 227b, 231a, 234/2,

245c, 246/2, 247/1, 247/2, 251,
270/29, 271/10, 279, 286/6,
321z, 348, 395/54, 426/3,
467/3, 467/7, 468/9, 469/2, 540,
600/17, 602, 604, 613/1, 613/2,
614/6, 616, 731/6, 797/18,
798/4, 876, 915/1, 918/36,
919/19, 920/3, 968/1, 981/1,
981/3, 993, 994, 995 und 995a
Gemarkung Altendorf, Flurstücke
Nr. 2a, 8, 8k, 9/3, 9/4, 9/7, 9/8,
16/2, 23/2, 23/9, 25/10, 30b, 33,
34/1, 35/1, 37, 45/2, 55/2, 57a,
57e, 60/1, 62/1, 67/6, 79/1,
85/2, 89, 99, 100, 101, 103,
126x, 135d, 136, 141, 152a,
155/3, 166, 167, 174, 174a,
178/2, 179c, 179d, 180/18,
196m, 196r, 196s, 200a,
210/15, 216, 218c, 219/1, 223,
224b, 226/3, 226/5, 226/6,
240a, 240b, 242/2, 264/4,
264/21, 267/16, 269, 272/18,
272/27, 272/28, 272/29,
272/38, 277/21, 277/26, 278/5,
278/8, 279/4, 283/1, 284/1,
284/2, 286/3, 286/13, 286/14,
286b, 287, 287a, 288/1, 289/1,
291/1, 291/2, 292/2, 292/3,
292/4, 295, 298/1, 298b, 299,
300/7, 305b bis 305f, 307, 308a,
309/4, 309h, 310b, 312/3, 312b,
312d, 312e, 313/1, 313/3, 313a,
313e, 313f, 313i, 313k, 313m,
313p, 313q, 316, 317, 318/2,

318/3, 318/12, 322/12, 322/14,
327/1, 332, 332d, 332e, 335/5,
335/6, 335e bis 335h, 335t,
341/2, 341/8, 341/25, 341/48,
341/51, 341/52, 341/54,
341/55, 341d, 342/153, 357/1,
358, 362/1, 362f, 362g, 364/4,
365, 366/1, 370b, 370c, 372a
bis 372d, 387b bis 387g, 387i
bis 387n, 387p bis 387y, 391/1,
405/1, 419/1, 425, 445/16, 447,
450, 453, 460 bis 468, 470 bis
476, 478 bis 482, 483/1, 485 bis
491, 493 bis 502, 504, 509 bis
514, 519, 520/1, 520/4, 520b,
520c, 521, 521/3, 521a bis
521e, 521g, 521k, 521l, 522,
522b, 522d, 522e, 524a, 524b,
524c, 524g, 524k, 524o bis
524s, 526a bis 526i, 526o, 526p,
526s bis 526v, 526x, 526y, 526z,
530, 542/1, 543/1, 566/2, 576,
578, 579, 580/1, 585/3, 592/2,
593, 594, 599, 610/4, 613/2,
622/1, 623, 627, 631 und 632
Gemarkung Wittgensdorf, Flurstü-
cke Nr. 1/3, 1a, 1b, 1c, 2/1, 6,
10/3, 14, 16/5, 20/3, 27, 28/2,
41/47, 42/2, 50/1, 54/2, 54d,
54e, 55, 60/9, 60/10, 68/12, 79,
81/4, 82, 85/2, 85/4, 85a, 89,
109, 116/3, 116/6, 122/21,
122/22, 140/11, 140/22, 140d,
157/1, 157/4, 161/16, 164/2,
165, 168/3, 169, 175/1, 176/1,

176/2, 177/1, 177/10, 178a,
180, 180a, 182, 183, 184,
186/3, 188, 195, 198, 205,
209/2, 217/3, 239/1, 275/1, 304,
313/2, 326, 327, 328/1, 337/2,
337/8, 337d, 337g, 337i, 337k,
341a, 352, 365/4, 368a, 377a,
381/1, 381/5, 381/6, 381b,
381c, 381d, 381f, 381g, 381m,
381p, 387, 388/1, 407/1, 415/1,
419/22, 500, 533, 544/7, 548a,
550, 551, 561, 568a, 570/102,
570/104, 570/224, 570a,
601/74, 601/78 bis 601/86,
604/2, 604b, 604c, 604h, 605c,
605g, 606k, 606s bis 606v, 606y,
607, 607d, 607l, 610/5 bis
610/9, 620b, 620c, 624/4,
624/6, 634/2, 634/3, 636a,
637a, 661, 669/4, 669c, 669d,
669h, 669l, 670c, 682/1, 697/2,
707/51, 707/53, 707/54,
707/62, 707a, 723/1, 723/6,
723/10, 736/1, 736/5, 736/7,
736/13, 736a, 736b, 736f,
737/7, 744, 749, 761, 819/7,
819/18, 819/19, 819/43, 823/9,
823/28, 824p, 826/9, 826/44,
826/47, 826c, 860/5, 869/20,
869/25, 869/28, 869/29,
869/40, 869/46, 869/74,
869/77, 869d bis 869g, 870/2,
902/1, 905/2, 906/3, 907/1,
908/3, 922/5, 929/1, 932/4,
934/1, 935/3, 938/14, 945/1,

945/2, 953, 1002b, 1007, 1010,
1012 bis 1018, 1024 bis 1029,
1033, 1042/2, 1042/6, 1049/10,
1050/6, 1057/11, 1075/3, 1091,
1098/1 und 1103/1
Die Unterlagen liegen in der Zeit
vom 17.07. bis 14.08.2014 wäh-
rend der Sprechzeiten (Mo., Di.,
Do. 8.30 - 12.00 Uhr und Do.
14.00 - 18.00 Uhr) im Städti-
schen Vermessungsamt, Annaber-
ger Str. 93, Zi.33 zur Einsicht-
nahme für die Eigentümer bereit.
Die Änderung der Daten des Lie-
genschaftskatasters gilt 7 Tage
nach Ablauf der Offenlegungsfrist
als bekannt gegeben.
Telefonische Anfragen können an
Frau Fischer, Tel. 0371/4886230
gerichtet werden.
Soweit die durchgeführten Amts-
handlungen auch Änderungen im
Grundbuch zur Folge haben, wer-
den diese dem Grundbuchamt
Chemnitz auf dem Amtswege mit-
geteilt.

Diese Bekanntmachung wird auch
im Internet unter
www.chemnitz.de/amtsblatt veröf-
fentlicht.

Chemnitz, 20. Juni 2014
gez. Tibor Stemmler //
Amtsleiter

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters

Impressum
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 10/40/14/013 Schüler-
beförderung zum Schwimmunterricht

a) Name und Anschrift der Vergabe-
stelle (Auftraggeber): Zur Angebotsab-
gabe auffordernde Stelle: Stadt
Chemnitz, Hauptamt, Abt. Zentrale
Dienste, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz, Tel.:
0371 488 1067, Fax: 488 1090,
Email: vol.submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle: Stadt
Chemnitz, Schulverwaltungsamt,
09106 Chemnitz
Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:
Stadt Chemnitz, Hauptamt, Abt. Zen-
trale Dienste, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz, Tel.:
0371 488 1067, Fax: 488 1090
Email: vol.submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung VOL/A
c) Einreichungsform für Teilnahmean-
träge oder Angebote: schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung sowie
Ort der Leistungserbringung: Ausfüh-
rungsort: Chemnitz, 09106 Chemnitz
Art und Umfang der Leistung: Rah-
menvertrag über Schülerbeförderung
von Schülern verschiedener Grund-
schulen und der Körperbehinderten-
schule zum Schwimmunterricht pro
Los mit je einem Unternehmen für
den Zeitraum 06.10.2014 bis
29.05.2015 mit der Option der Ver-
tragsverlängerung bis zum 08.07.2015
e) Anzahl, Größe und Art der einzelnen
Lose: Schülerbeförderung von Schü-
lern verschiedener Grundschulen und
der Körperbehindertenschule zum
Schwimmunterricht in 15 Lose aufge-
teilt: 
Los 1: Von/Nach Baumgartenschule
Grüna – GS- August-Bebel-Straße 7,
09224 Grüna und Grundschule Mit-
telbach, Hofer Straße 35, 09224 Mit-
telbach Nach/Von Schwimmhalle
Südring, Max-Schäller-Straße 5 (Baum-
gartenschule Grüna: 33 Schüler/max.
3 Begleitpersonen, GS Mittelbach: 18
Schüler/max. 1 Begleitperson), Von/
Nach Ch.-Darwin-GS, Alfred-Neubert-
Straße 25 Nach/Von Schwimmhalle
Südring, Max-Schäller-Straße 5 (48
Schüler/max. 4 Begleitpersonen),
Von/Nach Grundschule Einsiedel,
Harthauer Weg 5, 09123 Einsiedel
Nach/Von Schwimmhalle Südring,
Max-Schäller-Straße 5 (28 Schüler/
max. 2 Begleitpersonen) 
Los 2: Von/Nach Valentina-Teresch-
kowa-GS, Haydnstraße 21 Nach/Von

Schwimmhalle Südring, Max-Schäller-
Straße 5 (36 Schüler/max. 3 Begleit-
personen)
Los 3: Von/Nach Ch.-Darwin-GS, Al-
fred-Neubert-Straße 25 Nach/Von
Schwimmhalle Südring, Max-Schäller-
Straße 5 (26 Schüler/max. 2 Begleit-
personen)
Los 4: Von/Nach Georg-Götz-Schule,
Richard-Wagner-Straße 76 Nach/Von
Schwimmhalle Südring, Max-Schäller-
Straße 5 (6 Schüler/max. 1 Begleit-
person) 
Los 5: Von/Nach Körperbehinderten-
schule, Wittgensdorfer Straße 121a
Nach/Von Schwimmhalle Südring,
Max-Schäller-Straße 5 (Verschiedene
Schwimmeinheiten mit 18-21 Schü-
ler/max. 4 Begleitpersonen, Mitnahme
von Klapprollstuhl, Rollator, Faltroll-
stuhl notwendig)
Los 6: Von/Nach GS Harthau, Stöckl-
straße 4 Nach/Von Schwimmhalle
Südring, Max-Schäller-Straße 5 (44
Schüler/max. 3 Begleitperson)
Los 7: Von/Nach GS Klaffenbach,
Klaffenbacher Hauptstraße 85 4
Nach/Von Schwimmhalle Südring,
Max-Schäller-Straße 5 (20 Schüler/
max. 2 Begleitperson)
Los 8: Von/Nach GS Schönau, Gueri-
ckestraße 38 Nach/Von Schwimm-
halle Südring, Max-Schäller-Straße 5
(26 Schüler/max. 2 Begleitperson)
Los 9: Von/Nach GS Siegmar, Rosma-
rinstraße 12 Nach/Von Schwimmhalle
Südring, Max-Schäller-Straße 5 (44
Schüler/max. 4 Begleitperson)
Los 10: Von/Nach GS Reichenbrand,
Lennèstraße 1 Nach/Von Schwimm-
halle Stadtbad, Mühlenstraße 27 (56
Schüler/max. 4 Begleitperson)
Los 11: Von/Nach GS Borna, Witt-
gensdorfer Straße 121 Nach/Von
Schwimmhalle Stadtbad, Mühlen-
straße 27 (42 Schüler/max. 3 Begleit-
personen)
Los 12: Von/Nach GS Ebersdorf, Lich-
tenauer Straße 45 Nach/Von Schwimm-
halle Stadtbad, Mühlenstraße 27 (19
Schüler/max. 2 Begleitpersonen)
Los 13: Von/Nach GS Röhrsdorf, Beet-
hovenweg 44 Nach/Von Schwimm-
halle Stadtbad, Mühlenstraße 27 (20
Schüler/max. 2 Begleitpersonen)
Los 14: Von/Nach Obere Luisen-
schule-GS, Fritz-Matschke-Straße 23
Nach/Von Schwimmhalle Stadtbad,
Mühlenstraße 27 (43 Schüler/max. 3
Begleitpersonen)
Los 15: Von/Nach Kirchner GS,
Chemnitzer Straße 02/04, 09228
Wittgensdorf Nach/Von Schwimmhalle
Stadtbad, Mühlenstraße 27 (23 Schü-
ler/max. 2 Begleitpersonen)

f) Zulassung von Nebenangeboten: nein
g) Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist:
Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: 10/40/14/013: Beginn:
06.10.214, Ende: 29.05.2015
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Hauptamt, Abt. Zentrale
Dienste, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz, Tel.:
0371 488 1067, Fax: 488 1090,
Email: vol.submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und Bin-
defrist:
Angebotsfrist: 26.08.2014, 10.00
Uhr, Bindefrist: 29.09.2014
j) Höhe geforderter Sicherheitsleistun-
gen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingungen:
siehe Verdingungsunterlagen
l) Geforderte Eignungsnachweise: Fol-
gende Nachweise/Angaben/Unterla-
gen sind mit dem Angebot einzu-
reichen: - Formular Eigenerklärung zur
Eignung für nicht präqualifizierte Un-
ternehmen in Öffentlichen Ausschrei-
bungen/Offenen Verfahren mit folgen-
dem Inhalt: 1. vergleichbarer Umsatz
(Umsatz des Unternehmens jeweils
bezogen auf die letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahre, soweit er
Lieferung und Dienstleistungen betref-
fen, die mit der zu vergebenden Leis-
tungen vergleichbar sind, unter Ein-
schluss des Anteils bei Gemeinsam
mit anderen Unternehmen ausgeführ-
ten Aufträgen) 2. vergleichbare Leis-
tungen (Angaben zur Ausführung von
Leistungen in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren, die mit
der zu vergebende Leistungen ver-
gleichbar sind unter Angabe des Auf-
traggebers (Anschrift, Ansprechpar-
tner, Telefonnummer), einer Kurzbe-
schreibung der Art der ausgeführten
Leistung, der Auftragssumme sowie
des Ausführungszeitraum) 3. Angaben
zu Arbeitskräften (Ich/Wir erkläre(n),
dass mir/uns die für die Ausführung
der Leistungen erforderlichen Arbeits-
kräfte zur Verfügung stehen.) 4. Be-
rufsregister (Eintragung in das Berufs-
register des Sitzes oder Wohnsitzes) 
5. Angabe zu Insolvenzverfahren und
Liquidation 6. Angabe, dass nach-
weislich keine schwere Verfehlung be-
gangen wurde, die die Zuverlässigkeit
als Bewerber in Frage stellt (Ich/Wir
erkläre(n), dass keine schwere Verfeh-
lung vorliegt, die meine/unsere Zuver-
lässigkeit als Bewerber in Frage stellt
z.B. wirksames Berufsverbot (§ 70

StGB), wirksames vorläufiges Berufs-
verbot (§ 132a STPO), wirksame Ge-
werbeuntersagung (§ 35 GewO),
rechtskräftiges Urteil innerhalb der
letzten 2 Jahre gegen Mitarbeiter mit
Leitungsaufgaben wegen Mitglied-
schaft in einer kriminellen Vereinigung
(§ 129 StGB), Geldwäsche (261
StGB), Bestechung (§ 334 StGB), Vor-
teilsgewährung (§ 333 StGB), Dieb-
stahl (§ 242 StGB), Unterschlagung 
(§ 246 StGB), Erpressung (§ 53
StGB), Betrug (§ 263 StGB), Subven-
tionsbetrug (§ 264 StGB), Kreditbe-
trug (§ 265b StGB), Untreue (§ 266
StGB) Urkundenfälschung (§ 267
StGB), Fälschung technischer Auf-
zeichnungen (§  268 StGB), Delikte
im Zusammenhang mit Insolvenzver-
fahren (§ 283 ff. StGB), wettbewerbs-
beschränkende Absprachen bei
Ausschreibungen (§ 298 StGB), Be-
stechung im geschäftlichen Verkehr 
(§ 299 StGB), Brandstiftung (§ 306
StGB), Baugefährdung (§ 319 StGB),
Gewässer- und Bodenverunreinigung
(§§ 324, 324a StGB), unerlaubter
Umgang mit gefährlichen Abfällen
(326 StGB), die mit Freiheitsstrafe
von mehr als 3 Monaten oder Geld-
strafe von mehr als 90 Tagessätzen ge-
ahndet wurde. Ich/Wir erkläre(n), dass
ich/wir in den letzten 2 Jahren nicht
gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 i.V.m.
§ 8 Abs. 1 Nr. 2, §§ 9 bis 11 des
Schwarzarbeiterbekämpfungsgeset-
zes, § 404 Abs. 1 oder 2 Nr. 3 des
Dritten Buches Sozialgesetzbuch, 
§§ 15, 15a, 16 Abs. 1 Nr. 1, 1b oder
2 des Arbeitnehmerüberlassungsge-
setzes, § 266a Abs. 1 bis 4 des Straf-
gesetzbuches mit einer Freiheitsstrafe
von mehr als 3 Monaten oder einer
Geldstrafe von mehr als 90 Tagessät-
zen oder einer Geldbuße von mehr als
2.500 € belegt worden bin/sind oder
gem. § 21 Abs. 1 i. V. m. § 23 des Ar-
beitnehmerentsendegesetzes mit einer
Geldbuße von wenigstens 2.500 Euro
belegt worden bin/sind.), 7. Angaben
zur Zahlung von Steuern und Abgaben
(Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/
unsere Verpflichtung zur Zahlung von
Steuern und Abgaben ordnungsgemäß
erfüllt habe/haben.), 8. Angaben zur
Zahlung von Beiträgen zur gesetzli-
chen Sozialversicherung (Ich/Wir er-
kläre(n), dass ich/wir meine/unsere
Verpflichtung zur Zahlung von Beiträ-
gen zur gesetzlichen Sozialversiche-
rung ordnungsgemäß erfüllt habe/
haben.), 9. Verpflichtung zur Zahlung
des Mindestlohns (Sofern es in dem
Gewerk einen gesetzlich geregelten
Mindestlohn gibt, dann erkläre ich

hiermit, dass mein/ unser Unterneh-
men die gesetzliche Verpflichtung zur
Zahlung des Mindestlohnes (§ 1 AEntG)
erfüllt.). Folgende Nachweise/Anga-
ben/Unterlagen sind auf gesondertes
Verlangen der Vergabestelle vorzule-
gen: - Eigenerklärung zum Nachweis
über die Erlaubnis zur Fahrgastbeför-
derung für das Fahrpersonal bzw. die
Fahrerlaubnis Klasse D/D1 nach § 48
Abs. 2 Nr. 4 FeV, - Eigenerklärung zur
Genehmigungsurkunde für den Ver-
kehr mit Taxi oder Mietwagen bzw. das
Protokoll der aktuellen Hauptuntersu-
chung § 29 StVZO und Begutachtung
§ 41 BOKraft, - Nachweise zur o. g.
Eigenerklärung zur Eignung für nicht
präqua- lifizierte Unternehmen in Öf-
fentlichen Ausschreibungen / Offenen
Verfahren (Gewerbeanmeldung, Han-
delsregisterauszug, Eintragung in der
Handwerksrolle oder bei der Industrie-
und Handelskammer, eine Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung des Finanzam-
tes oder eine Freistellungsbescheini-
gung nach § 48b EStG, eine Unbe-
denklichkeitsbescheinigung der für
mich zuständigen Berufsgenossen-
schaft, die Zahl der in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren jah-
resdurchschnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte gegliedert nach Lohngrup-
pen mit gesondert ausgewiesenem tech-
nischen Leitungspersonal angeben).
m) Kosten der Vergabeunterlagen: Ver-
vielfältigungskosten Gesamtmaßnah-
me: 10/40/14/013: je Los 5,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen: schrift-
lich, per Mail oder per Fax. Nur bei der
Submissionsstelle angeforderte Ver-
dingungsunterlagen werden gewertet.
Der Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzahlungsbeleges (kein
Scheck), Barzahlung ist möglich. Ver-
spätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. Anforde-
rung bis: 24.07.2014 Abholung/Ver-
sand: 31.07.2014 Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle VOL, Markt 1 /Zi.
416a, 09111 Chemnitz
Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
08.00 - 12.00 Uhr, Dienstag und
Donnerstag: 13.30 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz,
Kassen- und Steueramt, Kreditinsti-
tut: Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, IBAN: DE24 8705 0000
3501 0075 06, BIC: CHEKDE81XXX,
Verwendungszweck: 18507449,
10/40/14/013, Los
n) Zuschlagskriterien:
Zuschlagskriterien: 100% Preis
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 17/14/175

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten des
Auftraggebers (Vergabestelle): Stadt
Chemnitz, Gebäudemanagement und
Hochbau, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
6501, Fax: 488 6591, Email:
gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren: Öf-
fentliche Ausschreibung nach VOB/A
d) Art des Auftrags: Generalsanierung
Schulgebäude und Sporthalle für die
Grundschule Rabenstein
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Trützschlerstraße 10, 09117 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 10: Trockenbauarbeiten 
- ca. 900 m2 Schallschutzdecken, Di-

rektmontage 
- ca. 200 m2 Unterhangdecken 
- ca. 150 m2 Wandabsorber 
- ca. 450 m2 Trockenbauwände ver-

schiedener Dicken und Anforderun-
gen 

- ca. 160 m2 Vorwände verschiedener
Dicken 

- ca. 120 m Verkofferungen verschie-
dener Abwicklungen und Anforde-
rungen 

- ca. 70 m2 Dachschrägenbekleidung
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art und
Umfang nicht unterscheiden, wird das
einzige Zuschlagskriterium der Preis
sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über Pla-
nungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:

Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene Bie-
ter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: 10/17/14/175: Beginn: 42.KW
2014, Ende: 22.KW 2015
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 VOB/A
2009: Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten: Nebenangebote sind nur mit Ab-
gabe eines Hauptangebotes zulässig.
Pauschalangebote werden ausge-
schlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Frau Irmscher,
Zimmer 018, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3080, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 10/17/14/175: 15,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung
bei Abholung möglich. Der Versand er-
folgt nach Vorlage der Kopie des Zah-
lungsbeleges (keine Schecks). Anfor-
derung der Vergabeunterlagen bis:
24.07.2014 
Verspätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 31.07.2014 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submissi-
onsstelle, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00 Uhr

und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi 13.00-
15.30 Uhr, Do 13.30-18.00 Uhr,
Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht er-
stattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kreditin-
stitut: Sparkasse Chemnitz, IBAN:
DE24 8705 0000 3501 007506,
BIC: CHEKDE81XXX, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/14/175 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Angebote:
19.08.2014, 10.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift, an
die die Angebote schriftlich zu richten
sind: Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 018, Frau Irmscher,
Annaberger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488 3080, Fax: 488
3096, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote ver-
fasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhrzeit
und Ort des Eröffnungstermins sowie
Angabe, welche Personen bei der Er-
öffnung der Angebote anwesend sein
dürfen Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
10/17/14/175: 19.08.2014, 10.30
Uhr; Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen: Bieter und ihre
Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: Ab einer
Auftragssumme von 250.000,- €

ohne Umsatzsteuer Bürgschaft für
Vertragserfüllung in Höhe von 5% der
Auftragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 3% der
Auftragssumme einschließlich erteilter
Nachträge.
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Verga-
beunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemeinschaft:
Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den Nach-
weis der Eignung durch den Eintrag in
die Liste des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen (Prä-
qualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz
von Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen, dass
die vorgesehenen Nachunternehmer
präqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung mit
dem Angebot das Formblatt „Eigener-
klärung zur Eignung für nicht präqua-
lifizierte Unternehmen“ mit folgen-
dem Inhalt vorzulegen. Angaben / Er-
klärungen über den Umsatz des Un-
ternehmens in den letzten 3 Ge-
schäftsjahren für vergleichbare Leis-
tungen, mindestens 3 Referenzen der
letzten 3 Geschäftsjahre für vergleich-
bare Leistungen, das Vorhandensein
der erforderlichen Arbeitskräfte, die
Eintragung in das Berufsregister, In-
solvenzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Verfeh-
lungen, die Zahlung von Steuern und
Abgaben, die Zahlung von Beiträgen
zur gesetzlichen Sozialversicherung,

die Erklärung über die Einhaltung des
gesetzlichen Mindestlohns . Bei Ein-
satz von Nachunternehmen sind auf
gesondertes Verlangen die Eigenerklä-
rungen auch für die vorgesehenen
Nachunternehmen abzugeben, es sei
denn die Nachunternehmen sind prä-
qualifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden. Gelangt
das Angebot in die engere Wahl, sind
die Eigenerklärungen (ggf. auch die
der Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage folgender
Bescheinigungen zuständiger Stellen
zu bestätigen: Aufgliederung der Ar-
beitskräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit gesondert
ausgewiesenem technischen Leitungs-
personal, Gewerbeanmeldung, Han-
delsregisterauszug, Eintragung in die
Handwerksrolle oder bei der Industrie-
und Handelskammer, Unbedenklich-
keitsbescheinigung des Finanzamtes
bzw. Freistellungsbescheinigung nach
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Berufs-
genossenschaft. Sofern es in dem Ge-
werk einen gesetzlich geregelten Min-
destlohn gibt, dann erfolgt bei dessen
Nichteinhaltung der Ausschluss des
Angebotes.
v) Zuschlagsfrist: 26.09.2014
w) Prüfstelle für Verstöße gegen Ver-
gabebestimmungen: 
Allg. Fach-/Rechtsaufsicht: Landesdi-
rektion Sachsen, Altchemnitzer Straße
41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Mitteilung über Verfahren nach dem
Bodensonderungsgesetz – BoSoG- in
Verbindung mit dem Verkehrsflä-
chenbereinigungsgesetz 
Sonderungsplan Nr.: 144/07, Sonde-
rungsgebiet: Sandsteig

In der Gemeinde Chemnitz, Gemar-
kung Niederrabenstein wurde für
die Flurstücke 120/3, 126, 153/4,
154/2, 155/4 und 158/2 ein Verfah-
ren nach dem Gesetz über die Son-
derung unvermessener und über-
bauter Grundstücke nach der Karte
(Bodensonderungsgesetz – BoSoG)
vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I
S. 2182, 2215) in Verbindung mit
dem Gesetz zur Bereinigung der
Rechtsverhältnisse an Verkehrsflä-
chen und anderen öffentlich ge-
nutzten privaten Grundstücken (Ver-
kehrsflächenbereinigungsgesetz –
VerkFlBerG) vom 26.10.2001
(BGBl I S. 2716; BGBl III 403-27)
eingeleitet. Das betroffene Gebiet
ist in der beigefügten Karte gekenn-
zeichnet.
Hierdurch sollen die Grundstücks-
grenzen in Übereinstimmung mit
der Straßenverkehrsfläche gebracht
werden.
Sonderungsbehörde ist das Städti-
sche Vermessungsamt Chemnitz.
Der Entwurf des Sonderungsplans
sowie die zu seiner Aufstellung ver-
wandten Unterlagen liegen vom
06.08.2014 bis 05.09.2014 in den
Diensträumen des Städtischen Ver-

messungsamtes, Geschäftsstelle des
Umlegungsausschusses, 09120
Chemnitz, Annaberger Str. 89, im
Zimmer 136 während der Öffnungs-
zeiten zur Einsicht aus. Die Öff-
nungszeiten sind wie folgt geregelt:
Montag und Dienstag von 8.30 Uhr
bis 12.00 Uhr, Donnerstag von
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00
Uhr bis 18.00 Uhr. Einsichtnah-
men außerhalb der Öffnungszeiten
sind nach telefonischer Absprache
(Herr Gipser 0371/488 6253; Frau
Erler 0371/488 6212) möglich.
Alle Planbetroffenen können inner-
halb eines Monats nach dieser Be-
kanntmachung den Entwurf für den
Sonderungsplan sowie seine Unter-
lagen einsehen und Einwände
gegen die getroffenen Feststellun-
gen zu den dinglichen Rechtsver-
hältnissen erheben. Planbetroffene
sind die Eigentümer der betroffe-
nen Grundstücke, die Inhaber von
dinglichen Nutzungsrechten, von
Gebäudeeigentum, Anspruchsbe-
rechtigte nach dem Sachenrechts-
bereinigungsgesetz und Antrag-
steller nach dem Vermögensgesetz.
Die Einwände sind bei der oben be-
zeichneten Sonderungsbehörde
unter der oben genannten Anschrift
schriftlich oder zur Niederschrift zu
erheben.

gez. Tibor Stemmler //
Leiter der Sonderungsbehörde
der Stadt Chemnitz

Bekanntmachung der Sonderungsbehörde
Mitteilung über Verfahren nach dem
Bodensonderungsgesetz – BoSoG- in
Verbindung mit dem Verkehrsflä-
chenbereinigungsgesetz 
Sonderungsplan Nr.: 146/07, Sonde-
rungsgebiet: Sandsteig

In der Gemeinde Chemnitz, Gemar-
kung Niederrabenstein wurde für
die Flurstücke 128c und 127/1 ein
Verfahren nach dem Gesetz über
die Sonderung unvermessener und
überbauter Grundstücke nach der
Karte (Bodensonderungsgesetz –
BoSoG-) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2182, 2215) in Verbin-
dung mit dem Gesetz zur Bereini-
gung der Rechtsverhältnisse an

Verkehrsflächen und anderen öf-
fentlich genutzten privaten Grund-
stücken (Verkehrsflächenbereini-
gungsgesetz – VerkFlBerG) vom
26.10.2001 (BGBl I S. 2716;
BGBl III 403-27) eingeleitet. Das
betroffene Gebiet ist in der beige-
fügten Karte gekennzeichnet.
Hierdurch sollen die Grundstücks-
grenzen in Übereinstimmung mit
der Straßenverkehrsfläche gebracht
werden.
Sonderungsbehörde ist das Städti-
sche Vermessungsamt Chemnitz.
Der Entwurf des Sonderungsplans
sowie die zu seiner Aufstellung ver-
wandten Unterlagen liegen vom
06.08.2014 bis 05.09.2014 in den

Diensträumen des Städtischen Ver-
messungsamtes, Geschäftsstelle des
Umlegungsausschusses, 09120
Chemnitz, Annaberger Str. 89, im
Zimmer 136 während der Öffnungs-
zeiten zur Einsicht aus. Die Öff-
nungszeiten sind wie folgt geregelt:
Montag und Dienstag von 8.30 Uhr
bis 12.00 Uhr, Donnerstag von
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00
Uhr bis 18.00 Uhr. Einsichtnah-
men außerhalb der Öffnungszeiten
sind nach telefonischer Absprache
(Herr Gipser 0371/488 6253; Frau
Erler 0371/488 6212) möglich.
Alle Planbetroffenen können inner-
halb eines Monats nach dieser Be-
kanntmachung den Entwurf für den
Sonderungsplan sowie seine Unter-
lagen einsehen und Einwände
gegen die getroffenen Feststellun-
gen zu den dinglichen Rechtsver-
hältnissen erheben. Planbetroffene
sind die Eigentümer der betroffe-
nen Grundstücke, die Inhaber von
dinglichen Nutzungsrechten, von
Gebäudeeigentum, Anspruchsbe-
rechtigte nach dem Sachenrechts-
bereinigungsgesetz und Antragstel-
ler nach dem Vermögensgesetz.
Die Einwände sind bei der oben be-
zeichneten Sonderungsbehörde
unter der oben genannten Anschrift
schriftlich oder zur Niederschrift zu
erheben.

gez. Tibor Stemmler //
Leiter der Sonderungsbehörde
der Stadt Chemnitz

Bekanntmachung der Sonderungsbehörde

Mitteilung über Verfahren nach dem
Bodensonderungsgesetz – BoSoG- in
Verbindung mit dem Verkehrsflä-
chenbereinigungsgesetz 
Sonderungsplan Nr.: 145/07, Sonde-
rungsgebiet: Sandsteig

In der Gemeinde Chemnitz, Gemar-
kung Niederrabenstein wurde für
die Flurstücke 120/1, 156/1, 157/1
und 158/1 ein Verfahren nach dem
Gesetz über die Sonderung unver-

messener und überbauter Grund-
stücke nach der Karte (Bodenson-
derungsgesetz – BoSoG-) vom 20.
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182,
2215) in Verbindung mit dem Ge-
setz zur Bereinigung der Rechtsver-
hältnisse an Verkehrsflächen und
anderen öffentlich genutzten priva-
ten Grundstücken (Verkehrsflächen-
bereinigungsgesetz – VerkFlBerG)
vom 26.10.2001 (BGBl I S. 2716;
BGBl III 403-27) eingeleitet. Das

betroffene Gebiet ist in der beige-
fügten Karte gekennzeichnet.
Hierdurch sollen die Grundstücks-
grenzen in Übereinstimmung mit
der Straßenverkehrsfläche gebracht
werden.
Sonderungsbehörde ist das Städti-
sche Vermessungsamt Chemnitz.
Der Entwurf des Sonderungsplans
sowie die zu seiner Aufstellung ver-
wandten Unterlagen liegen vom
06.08.2014 bis 05.09.2014 in den
Diensträumen des Städtischen Ver-
messungsamtes, Geschäftsstelle des
Umlegungsausschusses, 09120
Chemnitz, Annaberger Str. 89, im
Zimmer 136 während der Öffnungs-
zeiten zur Einsicht aus. Die Öff-
nungszeiten sind wie folgt geregelt:
Montag und Dienstag von 8.30 Uhr
bis 12.00 Uhr, Donnerstag von
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00
Uhr bis 18.00 Uhr. Einsichtnah-
men außerhalb der Öffnungszeiten
sind nach telefonischer Absprache
(Herr Gipser 0371/488 6253; Frau
Erler 0371/488 6212) möglich.
Alle Planbetroffenen können inner-
halb eines Monats nach dieser Be-
kanntmachung den Entwurf für den
Sonderungsplan sowie seine Unter-
lagen einsehen und Einwände
gegen die getroffenen Feststellun-
gen zu den dinglichen Rechtsver-
hältnissen erheben. Planbetroffene
sind die Eigentümer der betroffe-
nen Grundstücke, die Inhaber von
dinglichen Nutzungsrechten, von
Gebäudeeigentum, Anspruchsbe-
rechtigte nach dem Sachenrechts-
bereinigungsgesetz und Antragstel-
ler nach dem Vermögensgesetz.
Die Einwände sind bei der oben be-
zeichneten Sonderungsbehörde un-
ter der oben genannten Anschrift
schriftlich oder zur Niederschrift zu
erheben.

gez. Tibor Stemmler //
Leiter der Sonderungsbehörde
der Stadt Chemnitz

Bekanntmachung der Sonderungsbehörde
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Vergabe Nr. 67/14/036

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten des
Auftraggebers (Vergabestelle): Stadt
Chemnitz, Grünflächenamt, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488-6701, Fax: 488-6798,
Email: gruenflaechenamt@stadt-
chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren: Öffent-
liche Ausschreibung nach VOB/A
d) Art des Auftrags: Landschaftsbau-
arbeiten
e) Ort der Ausführung: Sanierung
Spielplatz – Stadtpark Clausscher
Park, Beckerstraße, 09120 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
1100 m² Pflanzliche Bodendecke,
Ruderalvegetation abräumen 
350 m³ ungebundene Befestigung
aufnehmen und entsorgen 
24 Stück verschiedene Ausstattungen
aufnehmen und entsorgen 
275 m² wassergebundene Wegedecke
herstellen 
75 m² fugenlosen Fallschutz herstellen 
Lieferung und Montage diverser Aus-
stattungen 
1300 m² Rasenflächen herstellen 
Fertigstellungspflege
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art und
Umfang nicht unterscheiden, wird das
einzige Zuschlagskriterium der Preis
sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über Pla-
nungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen

Lose: Aufteilung in mehrere Lose:
nein; Einreichung der Angebote mög-
lich für: ein Los
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages: Ausführungsfrist für
den Gesamtauftrag:67/14/036: Be-
ginn: 13.10.2014, Ende: 30.06.2015
Zusätzliche Angaben: Abschluss Bau-
arbeiten - 30.11.2014; Abschluss
Fertigstellungspflege – 30.06.2015
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 VOB/A
2009: Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten: ja, Pauschalangebote sind nicht
zugelassen
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Frau Henke, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371 488-3078, Fax: 488-
3096, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 67/14/036: 8,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung
bei Abholung ist möglich Der Versand
erfolgt nach Vorlage der Kopie des
Einzelbeleges (keine Schecks). Ver-
spätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. 
Anforderung bis: 24.07.2014 
Abholung /Versand ab: 31.07.2014 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submissi-
onsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00 Uhr

und 13.30 bis 15.30 Uhr, Di - Mi
13.00 Uhr bis 15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Ausschreibung auf Datenträger, Da-
tenart 83 nach GAEB Schnittstelle
Ausgabe 2000 ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz,
Steuer- und Kassenamt, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonummer:
3501007506, Bankleitzahl:
87050000, IBAN: DE2487050000
3501007506, BIC: CHEKDE81XXX,
Verwendungszweck: 40.01222.1,
67/14/ 036
n) Frist für den Eingang der Angebote:
19.08.2014, 11:00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift, an
die die Angebote schriftlich zu richten
sind: Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Frau Henke, Annaberger Straße
89, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371
488-3078, Fax: 488-3096, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote ver-
fasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhrzeit
und Ort des Eröffnungstermins sowie
Angabe, welche Personen bei der Er-
öffnung der Angebote anwesend sein
dürfen Stadt Chemnitz - Submissions-
stelle – 09120 Chemnitz, Annaberger
Straße 89 - 93, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
67/14/036: 19.08.2014, 11.00 Uhr;
Personen, die bei der Eröffnung anwe-
send sein dürfen: Bieter und bevoll-
mächtigte Vertreter

r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Verga-
beunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemeinschaft:
Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigten Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den Nach-
weis der Eignung durch den Eintrag in
die Liste des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen (Prä-
qualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz
von Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen, dass
die vorgesehenen Nachunternehmer
präqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung mit
dem Angebot die Eigenerklärung zur
Eignung für nicht präqualifizierte Un-
ternehmen mit folgendem Inhalt vor-
zulegen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in den
letzten 3 Geschäftsjahren für ver-
gleichbare Leistungen, mindestens 3
Referenzen der letzten 3 Geschäfts-
jahre für vergleichbare Leistungen,
das Vorhandensein der erforderlichen
Arbeitskräfte, die Eintragung in das
Berufsregister, Insolvenzverfahren
bzw. Liquidation, das Nichtvorhanden-
sein schwerer Verfehlungen, die Zah-
lung von Steuern und Abgaben, die
Zahlung von Beiträgen zur gesetzli-
chen Sozialversicherung,die Erklärung
über die Einhaltungdes gesetzlichen
Mindestlohns. Bei Einsatz von Nach-

unternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen auch
für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn die
Nachunternehmen sind präqualifi-
ziert. In diesem Fall reicht die Angabe
der Nummer, unter der die Nachun-
ternehmen in der Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot in
die engere Wahl, sind die Eigenerklä-
rungen (ggf. auch die der Nachunter-
nehmen) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheinigun-
gen zuständiger Stellen zu bestätigen:
Aufgliederung der Arbeitskräfte nach
Lohngruppen für die letzten 3 Ge-
schäftsjahre mit gesondert ausgewie-
senem technischen Leitungspersonal,
Gewerbeanmeldung, Handelsregis-ter-
auszug, Eintragung in die Handwerks-
rolle oder bei der Industrie- und Han-
delskammer, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach § 48 b
EStG, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der zuständigen Berufsgenos-
senschaft. Sofern es in dem Gewerk
einen gesetzlich geregelten Mindest-
lohn gibt, dann erfolgt bei dessen
Nichteinhaltung der Ausschluss des
Angebotes.
v) Zuschlagsfrist: 22.09.2014
w) Prüfstelle für Verstöße gegen Ver-
gabebestimmungen: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 5320,
Fax: 0371 5321303

Ausschreibung
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 67/14/039

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten des
Auftraggebers (Vergabestelle): Stadt
Chemnitz, Grünflächenamt, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488-6701, Fax: 488-6798,
Email: gruenflaechenamt@stadt-
chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren: Öffent-
liche Ausschreibung nach VOB/A
d) Art des Auftrags: Landschaftsbau-
arbeiten
e) Ort der Ausführung: Fußgängerzone
Morgenleite/ Markersdorf Nord, Albert-
Köhler-Straße, 09122 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Abbruch und Entsorgung von 1200
m² Betonplatten 120 x 120, 370 m²
Betonsteine 40 x 40,880 m³ Unter-
bau aus Beton und Kies-Schottertrag-
schicht, Liefern und Verlegen von 300
m²Betonsteinpflaster 200 x 100, 580
m² Plattenbelag 40/ 40/ 10, 110 m²
Kleinpflaster 100/ 100/100 Granit,
Lieferung und Einbau diverser Aus-
stattungen, Pflanzung von 6 Stück
Hochstämmen und 260 Stück Klein-
sträuchern, 750 Stück Blumenzwie-
beln stecken, 95 m² Staudenmisch-
pflanzung, 950 m² Rasenfläche
herstellen, Fertigstellungspflege
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art und
Umfang nicht unterscheiden, wird das
einzige Zuschlagskriterium der Preis
sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über Pla-
nungsleistungen: nein

h) Art und Umfang der einzelnen
Lose: Aufteilung in mehrere Lose:
nein; Einreichung der Angebote mög-
lich für: ein Los
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages: Ausführungsfrist für
den Gesamtauftrag: 67/14/039: Be-
ginn: 13.10.2014, Ende: 30.11.2015
Zusätzliche Angaben: Abschluss Bau-
arbeiten - 30.03.2015;Abschluss
Pflanzarbeiten – 31.05.2015; Ab-
schluss Fertigstellungspflege -
30.11.2015
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 VOB/A
2009: Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten: ja, Pauschalangebote sind nicht
zugelassen
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Frau Irmscher, An-
naberger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488-3080, Fax:
488-3096, Email: submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 67/14/039: 10,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung
bei Abholung ist möglich.Der Versand
erfolgt nach Vorlage der Kopie des
Einzelbeleges (keine Schecks). Ver-
spätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. 
Anforderung bis: 24.07.2014 
Abholung /Versand ab: 31.07.2014 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submissi-
onsstelle, Annaberger Straße 89,

09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00 Uhr
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Di - Mi
13.00 Uhr bis 15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Ausschreibung auf Datenträger, Da-
tenart 83 nach GAEB Schnittstelle
Ausgabe 2000 ist möglich. Das einge-
zahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz,
Steuer- und Kassenamt, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonummer:
3501007506, Bankleitzahl:
87050000, IBAN: DE2487050000
3501007506, BIC: CHEKDE81XXX,
Verwendungszweck: 40.01222.1,
67/14/039
n) Frist für den Eingang der Angebote:
20.08.2014, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift, an
die die Angebote schriftlich zu richten
sind: Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Frau Irmscher, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488-3080, Fax: 488-3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote ver-
fasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhrzeit
und Ort des Eröffnungstermins sowie
Angabe, welche Personen bei der Er-
öffnung der Angebote anwesend sein
dürfen Stadt Chemnitz – Submissions-
stelle – 09120 Chemnitz, Annaberger
Straße 89 - 93, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
67/14/039: 20.08.2014, 10.00 Uhr;
Personen, die bei der Eröffnung anwe-

send sein dürfen: Bieter und bevoll-
mächtigte Vertreter
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Verga-
beunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemeinschaft:
Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigten Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den Nach-
weis der Eignung durch den Eintrag in
die Liste des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen (Prä-
qualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz
von Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen, dass
die vorgesehenen Nachunternehmer
präqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung mit
dem Angebot die Eigenerklärung zur
Eignung für nicht präqualifizierte Un-
ternehmen mit folgendem Inhalt vor-
zulegen. Angaben/Erklärungen über
den Umsatz des Unternehmens in den
letzten 3 Geschäftsjahren für ver-
gleichbare Leistungen, mindestens 3
Referenzen der letzten 3 Geschäfts-
jahre für vergleichbare Leistungen,
das Vorhandensein der erforderlichen
Arbeitskräfte, die Eintragung in das
Berufsregister, Insolvenzverfahren
bzw. Liquidation, das Nichtvorhanden-
sein schwerer Verfehlungen, die Zah-
lung von Steuern und Abgaben, die
Zahlung von Beiträgen zur gesetzli-
chen Sozialversicherung,die Erklärung
über die Einhaltungdes gesetzlichen

Mindestlohns. Bei Einsatz von Nach-
unternehmen sind auf gesondertes
Verlangen die Eigenerklärungen auch
für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn die
Nachunternehmen sind präqualifi-
ziert. In diesem Fall reicht die Angabe
der Nummer, unter der die Nachun-
ternehmen in der Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot in
die engere Wahl, sind die Eigenerklä-
rungen (ggf. auch die der Nachunter-
nehmen) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheinigun-
gen zuständiger Stellen zu bestätigen:
Aufgliederung der Arbeitskräfte nach
Lohngruppen für die letzten 3 Ge-
schäftsjahre mit gesondert ausgewie-
senem technischen Leitungspersonal,
Gewerbeanmeldung, Handelsregister-
auszug, Eintragung in die Handwerks-
rolle oder bei der Industrie- und 
Handelskammer, Unbedenklichkeits-
bescheinigung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach § 48 b
EStG, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der zuständigen Berufsgenos-
senschaft. Sofern es in dem Gewerk
einen gesetzlich geregelten Mindest-
lohn gibt, dann erfolgt bei dessen
Nichteinhaltung der Ausschluss des
Angebotes.
v) Zuschlagsfrist: 30.09.2014
w) Prüfstelle für Verstöße gegen Ver-
gabebestimmungen: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 5320,
Fax: 0371 5321303



28  16. Juli 201416 AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Am 31.08.2014 findet die Wahl
zum Sechsten Sächsischen Land-
tag statt.
Für die ordnungsgemäße Durch-
führung dieser Wahl wird für jeden
der 161 Wahlbezirke in der Stadt
Chemnitz ein Wahlvorstand gebil-
det, der den reibungslosen Verlauf
der Stimmabgabe und die Stim-
menauszählung im jeweiligen
Wahllokal am Wahlsonntag sicher-
stellt. Die Wahllokale sind an den
Wahltagen von 08:00 Uhr bis
18:00 Uhr geöffnet.
Um 07:30 Uhr treffen sich die Mit-
glieder des Wahlvorstandes im
Wahllokal. Sie erhalten eine kurze

Einweisung in ihre Aufgaben und
es erfolgt die Einteilung in Einsatz-
und Pausenzeiten, so dass sich ein
Einsatz im Allgemeinen nicht über
den ganzen Tag erstrecken wird.
Die Wahlbehörde ist deshalb be-
strebt, Wahlhelfer in Wohnnähe
einzusetzen. Gegen 17:30 Uhr
trifft sich der gesamte Wahlvor-
stand zur Vorbereitung und Durch-
führung der Ergebnisermittlung
wieder im Wahllokal. Nach der Er-
gebnisermittlung ist der Einsatz
beendet.
Für die ehrenamtliche Tätigkeit im
Wahlvorstand erhalten die Wahl-
helfer ein Erfrischungsgeld.

Wenn Sie uns durch eine Mitarbeit
in einem Wahlvorstand unterstüt-
zen möchten, senden Sie bitte Ihre
Bereitschaftserklärung auf dem
nachstehenden Rücksendeab-
schnitt per Post an
Stadt Chemnitz
Wahlbehörde
09106 Chemnitz
per Fax 0371 488-1896 oder per
E-Mail: 
wahlhelfer@stadt-chemnitz.de.
Ihre Bereitschaftserklärung können
Sie auch im Rathaus, Markt 1; im
Bürgerhaus am Wall, Düsseldorfer
Platz 1; im Moritzhof, Bahnhof-
straße 53; im Technischen Rat-
haus, Annaberger Straße 89 je-
weils an den dortigen Informati-
onen, in den Bürgerservicestellen
bzw. in der Wahlbehörde, Getrei-
demarkt 3, abgeben. Sie können
sich auch unter der Behördenruf-
nummer 115 informieren.

Die Berufungsschreiben werden ca.
3 bis 4 Wochen vor der Wahl ver-
sandt. Die Personen, welche kein
Berufungsschreiben in dieser Zeit
erhalten, müssen damit rechnen,
dass die Festlegung ihres Einsatzes
noch bis zum Freitag vor der Wahl
operativ erfolgen kann.
Sollten sich Änderungen zu den in
der Bereitschaftserklärung angege-
benen Daten ergeben, informieren
Sie bitte umgehend die Wahlbe-
hörde!
Bitte unterstützen Sie uns durch Ihre
Bereitschaft zur Mitarbeit als Mit-
glied in einem Wahlvorstand!
Wären Sie auch bereit, die Leitung
eines Wahlvorstandes (Vorsteher
oder Stellvertreter) zu übernehmen?
Dann wenden Sie sich bitte an die
Wahlbehörde.
Fragen zu Ihrem Einsatz richten
Sie bitte an Frau Rantzuch ( 0371
488-7473.

Funktion Allgemeine Wahlvorstände Briefwahlvorstände
Vorsteher/-in 45,00 € 40,00 €
Stellvertreter/-in 35,00 € 30,00 €
Beisitzer/-in 30,00 € 25,00 €

Landtagswahl 2014!
Machen Sie als Wahlhelfer mit!
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Aufgrund von § 58 Sächsisches Ge-
setz über kommunale Zusammenar-
beit (SächsKomZG) vom 19. August
1993 (SächsGVBl. S. 815, 1103),
das zuletzt geändert durch Artikel
10 des Gesetzes vom 18. Dezember
2013 (SächsGVBl. S. 970, 1080)
i. V. m. § 16 Verordnung des Säch-
sischen Staatsministerium des In-
nern über kommunale Eigenbetriebe
im Freistaat Sachsen (SächsEigBVO)
vom 16. Dezember 2013 (Sächs
GVBl. S. 941) sowie § 13 Verbands-
satzung des RettZV Chemnitz – Erz-

gebirge vom 11. Oktober 2012
(SächsABl. Nr. 52/2012) hat die
Verbandsversammlung am 7. April
2014 folgende Haushaltssatzung für
das Wirtschaftsjahr beschlossen:

§1
Der Wirtschaftsplan anstelle des
Haushaltsplanes wird festgesetzt:
1. Erfolgsplan anstelle des Ergeb-
nishaushaltes mit
Erträge 28.007.900 EUR
Aufwendungen 27.860.900 EUR
2. Liquiditätsplan anstelle des Fi-
nanzhaushaltes mit

Mittelzufluss aus laufender Ge-
schäftstätigkeit 1.648.000 EUR
Mittelabfluss aus der Investitions-
tätigkeit - 9.451.000 EUR
Mittelzufluss aus der Finanzie-
rungstätigkeit 7.659.000 EUR
3. mit dem Gesamtbetrag der vor-
gesehenen Kreditaufnahmen
Kreditermächtigung

3.963.000 EUR
4. mit dem Gesamtbetrag der vor-
gesehenen Verpflichtungsermäch-
tigungen
Verpflichtungsermächtigung - EUR

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite wird festgesetzt auf

5.600.000 EUR
§ 3

Verbandsumlage entsprechend §
13 der Verbandssatzung des
RettZV. 
Die Umlage ist getrennt nach dem
Ergebnishaushalt (Erfolgsplan) und 
dem Finanzhaushalt (Liquiditäts-
plan) festzusetzen.
Die Gesamthöhe der Umlage wird
festgesetzt auf 212.300 EUR

davon
für den Erfolgsplan anstelle des Er-
gebnishaushaltes nach § 60 Abs.
1 SächsKomZG in Verbindung mit
§ 13 Abs. 2 der Satzung des
RettZV 212.300 EUR
für den Liquiditätsplan anstelle des
Finanzhaushaltes nach § 60 Abs.
1 SächsKomZG in Verbindung mit
§ 13 Abs. 2 der Satzung des
RettZV - EUR
ausgefertigt: 18.06.2014
Berthold Brehm //
Verbandsvorsitzender 

Öffentliche Bekanntmachung gemäß
§ 76 Abs. 3 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen, hier Haus-
haltssatzung des Rettungszweckver-
bandes Chemnitz - -Erzgebirge für
das Wirtschaftsjahr 2014

Mit Bescheid der zuständigen
Rechtsaufsichtsbehörde, der Lan-
desdirektion Sachsen, an den Ret-
tungszweckverband Chemnitz –
Erzgebirge (RettZV) vom 06. Juni
2014 wurde die Haushaltssatzung
2014, beschlossen zur Sitzung der

Verbandsversammlung des RettZV
am 07.04.2014 (Beschluss-Nr.:
10/2014/B), bestätigt. 

Hinweis: 
Die Haushaltssatzung 2014 ist für
die Dauer von einer Woche zur kos-

tenlosen Einsicht durch jeder-
mann, beginnend mit dem ersten
Arbeitstag nach dem Erscheinen
dieser Bekanntmachung, in der Ge-
schäftsstelle des RettZV, Schade-
straße 17 in 09112 Chemnitz, nie-
dergelegt. Die Dokumente können

an diesen Tagen von Montag bis
Donnerstag jeweils in der Zeit von
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
13:00 Uhr bis 15:30 Uhr sowie
am Freitag in der Zeit von 08:00
Uhr bis 12:00 Uhr eingesehen wer-
den.

Haushaltssatzung des Rettungszweckverbandes Chemnitz - Erzgebirge für das Wirtschaftsjahr 2014
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Vergabe Nr. 17/14/763

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten des
Auftraggebers (Vergabestelle): Stadt
Chemnitz, Gebäudemanagement und
Hochbau, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
6501, Fax: 488 6591, Email:
gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren: Öf-
fentliche Ausschreibung nach VOB/A
d) Art des Auftrags: Generalsanierung
Schulgebäude und Sporthalle für die
Grundschule Rabenstein
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Trützschlerstraße 10, 09117 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 8.1: Innenputz 
- ca. 190 m2 Deckenputz abbrechen 
- ca. 350 m2 Wandputz abbrechen 
- ca. 740 m2 Ausgleichsputz an Wän-

den 
- ca. 500 m2 Sanierputz an Wänden 
- ca. 3500 m2 Innenputz, 2-lagig an

Wänden mit unterschiedlichen An-
forderungen  z.T. Akustikputz 

- ca. 1500 m2 Innenputz, 2-lagig an
Decken mit unterschiedlichen An-
forderungen  z.T. Akustikputz 

- ca. 650 m Leitungsschlitze verput-
zen 

- ca. 170 Stück Wanddurchbrüche
verputzen 

- ca. 200 m2 Kalziumsilikatplatten in
Fensterleibungen und Sturzberei-
chen

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art und
Umfang nicht unterscheiden, wird das
einzige Zuschlagskriterium der Preis
sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.

des Auftrags: Entscheidung über Pla-
nungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene Bie-
ter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages: 
Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: 8.1/17/14/763: Beginn: 42.KW
2014, Ende: 18.KW 2015
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 VOB/A
2009: Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten: Nebenangebote sind nur mit Ab-
gabe eines Hauptangebotes zulässig.
Pauschalangebote werden ausge-
schlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Frau Irmscher,
Zimmer 018, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3080, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 8.1/17/14/763: 15,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzahlung
bei Abholung möglich. Der Versand er-
folgt nach Vorlage der Kopie des Zah-
lungsbeleges (keine Schecks).
Anfor- derung der Vergabeunterlagen
bis: 24.07.2014 
Verspätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 31.07.2014 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submissi-

onsstelle, Annaberger Str. 89, 09120
Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00 Uhr
und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi 13.00-
15.30 Uhr, Do 13.30-18.00 Uhr,
Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht er-
stattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kreditin-
stitut: Sparkasse Chemnitz, IBAN:
DE24 8705 0000 3501 007506,
BIC: CHEKDE81XXX, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/14/763 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Angebote:
19.08.2014, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift, an
die die Angebote schriftlich zu richten
sind: Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 018, Frau Irmscher,
Annaberger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488 3080, Fax: 488
3096, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote ver-
fasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhrzeit
und Ort des Eröffnungstermins sowie
Angabe, welche Personen bei der Er-
öffnung der Angebote anwesend sein
dürfen Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
8.1/17/14/763: 19.08.2014, 10.00
Uhr; Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen: Bieter und ihre
Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: Ab einer
Auftragssumme von 250.000,- €
ohne Umsatzsteuer Bürgschaft für
Vertragserfüllung in Höhe von 5% der
Auftragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 3% der
Auftragssumme einschließlich erteilter
Nachträge.
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Verga-
beunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemeinschaft:
Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den Nach-
weis der Eignung durch den Eintrag in
die Liste des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen (Prä-
qualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz
von Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen, dass
die vorgesehenen Nachunternehmer
präqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung mit
dem Angebot das Formblatt „Eigener-
klärung zur Eignung für nicht präqua-
lifizierte Unternehmen“ mit folgen-
dem Inhalt vorzulegen. Angaben/Er-
klärungen über den Umsatz des Un-
ternehmens in den letzten 3 Ge-
schäftsjahren für vergleichbare Leis-
tungen, mindestens 3 Referenzen der
letzten 3 Geschäftsjahre für vergleich-
bare Leistungen, das Vorhandensein
der erforderlichen Arbeitskräfte, die
Eintragung in das Berufsregister, In-
solvenzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Verfeh-
lungen, die Zahlung von Steuern und
Abgaben, die Zahlung von Beiträgen

zur gesetzlichen Sozialversicherung,
die Erklärung über die Einhaltung des
gesetzlichen Mindestlohns . Bei Ein-
satz von Nachunternehmen sind auf
gesondertes Verlangen die Eigenerklä-
rungen auch für die vorgesehenen
Nachunternehmen abzugeben, es sei
denn die Nachunternehmen sind prä-
qualifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden. Gelangt
das Angebot in die engere Wahl, sind
die Eigenerklärungen (ggf. auch die
der Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage folgender
Bescheinigungen zuständiger Stellen
zu bestätigen: Aufgliederung der Ar-
beitskräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit gesondert
ausgewiesenem technischen Leitungs-
personal, Gewerbeanmeldung, Han-
delsregisterauszug, Eintragung in die
Handwerksrolle oder bei der Industrie-
und Handelskammer, Unbedenklich-
keitsbescheinigung des Finanzamtes
bzw. Freistellungsbescheinigung nach
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Berufs-
genossenschaft. Sofern es in dem Ge-
werk einen gesetzlich geregelten Min-
destlohn gibt, dann erfolgt bei dessen
Nichteinhaltung der Ausschluss des
Angebotes.
v) Zuschlagsfrist: 26.09.2014
w) Prüfstelle für Verstöße gegen Ver-
gabebestimmungen:
Allg. Fach-/Rechtsaufsicht: Landesdi-
rektion Sachsen, Altchemnitzer Straße
41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Ausschreibung
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Bekanntmachung des Umlegungsausschusses der Stadt Chemnitz
Der Umlegungsausschuss der Stadt Chemnitz gibt bekannt:
Der Umlegungsausschuss der Stadt Chemnitz hat in seiner Sitzung vom 11. Februar 2014
gemäß § 52 Baugesetzbuch (BauGB) den Beschluss Nr. 7/97/083 mit folgendem Inhalt be-
schlossen:

1
Aus dem Flurstücksbestand werden auf der Grundlage der Änderung zum Aufstellungsbeschluss
des Bebauungsplanes Nr. 94/07 „Park der Opfer des Faschismus“  die unter der Ziffer 3 dieses
Beschlusses genannten Flurstücke aus dem Umlegungsverfahren herausgenommen.

2
Die beteiligten Grundstückseigentümer unter den Ordnungsnummern 1, 1 a, 2, 3, 4, 5, 20 und
22 dieses Beschlusses wurden mit der Anhörung vom 13.01.2014 über die beabsichtigte He-
rausnahme von Flurstücken informiert und die Möglichkeit zur Stellungnahme gegeben. 
Von den Beteiligten wurden bis zur Einreichung der Beschlussvorlage keine Einwände vorge-
bracht.

3
Festsetzungen  
3.1 Flurstücksbestand der aus der Umlegung Nr. 13 herausgenommen wird:

Bezeichnung der Grundstücke
GBBl./lfd. Nr Flurstück Lage Nutzungsart Größe in m²
1 2 3 4 5
Ordnungsnummer 1
6254/2 1363 c Park der OdF 2 GFÖ 8.890
6602/1 1363/4 Zieschestraße 28 GFÖ 6.057
8858/7 1363/8 Theresenstraße 6 BPL, GRÜ, S 4.630
14868/3 1312/5 Rembrandtstraße,

Zieschestraße GFÖ 842
14868/11 1312/8 Rembrandtstraße 15,

Zieschestraße 30 GFÖ 17.553
Ordnungsnummer 1 a 
1/1 1344/1 Hospitalstraße PL 4.100
523/3 4133 Park der OdF, Zschopauer Str. GRÜ 30.766
528/2 4130 Zschopauer Straße GRÜ 3.777
528/3 4132 Park der OdF, Theresenstraße

Zschopauer Straße GRÜ 26.161
6213/4 4134 Park der OdF, Zieschestraße GRÜ 10.165
6236/6 1327 Hospitalstraße GRÜ, S 1.050
6236/8 4131 Hospitalstraße GRÜ 1.245
6341/1 1363 e Park der OdF GRÜ, S 4.680
8807/5 1363 g Park der OdF S 3.380
10186/4 1042/7 Augustusburger Straße

Bahnhofstraße PL 10.140
10192/4 1363/6 Zieschestraße PL 1.866
14868/1 1312/3 Zieschestraße GFÖ 319
14868/2 1312/4 Rembrandtstraße, Zieschestr. GFÖ 950
14868/4 1312/7 Rembrandtstraße GFÖ 706
Ordnungsnummer 2 
14869/2 1312/6 Rembrandtstraße GFW 1.044
Ordnungsnummer 3 
2971/8 1368/3 Zschopauer Straße 49, 51 GFÖ 8.950
Ordnungsnummer 4 
653/2 1326/1 Theresenstraße 2 GFÖ 2.185
Ordnungsnummer 5 
2432/1 1326 a GRÜ 1.020
Ordnungsnummer 20 
1343/1 1324 a GRÜ 400
Ordnungsnummer 22
17498/1 1042/8 PL 166

3.2  Flurstücksbestand der in der Umlegung Nr. 13 verbleibt:
Bezeichnung der Grundstücke

GBBl./lfd. Nr Flurstück Lage Nutzungsart Größe in m²
1 2 3 4 5
Ordnungsnummer 1
517/1 1386 Zschopauer Straße GF 990
518/1 1387 Zschopauer Straße GF 300
519/1 1377/1 Zschopauer Straße GF 600
520/1 1378/1 Zschopauer Straße 71 GF 664
521/1 1376/1 Zschopauer Straße GRÜ 839
9595/1 1374 Zschopauer Straße 63 GFHD 760
9596/1 1385 Rembrandtstraße 7 GF 240
9827/1 1375/1 Zschopauer Straße 65 GFHD 1.457
9828/1 1384 Rembrandtstraße 9 GF 240
9829/1 1387 a Rembrandtstraße GF 420
10067/1 1383 Rembrandtstraße 11 GF 570
14868/8 1312/11 Rembrandtstraße GFÖ 3.206
14868/9 1312/12 Rembrandtstr. 13a, 13b GFÖ 4.066
14868/10 1312/13 Rembrandtstr. 13c GFÖ 2.741
Ordnungsnummer 1 a 
4665/1 1371/1 Zschopauer Straße GRÜ 2.578
4665/3 1372/1 Zschopauer Straße GRÜ 338
14868/6 1312/9 Rembrandtstraße S 2.114
14868/7 1312/10 Rembrandtstraße S 495
Ordnungsnummer 7
522/1 1373 Zschopauer Straße GFHD 460
Ordnungsnummer 17 
8578/1 1388 Rembrandtstraße GF 390
Ordnungsnummer 21
23200/1 1372/2 Zschopauer Straße GFHD 362

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntmachung ein Antrag auf
gerichtliche Entscheidung gestellt werden. Der Antrag ist schriftlich bei der Stadt Chemnitz, Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses mit Sitz Annaberger Straße 89, 09120 Chemnitz, einzule-
gen oder zur Niederschrift zu erklären. Der Antrag muss den Verwaltungsakt bezeichnen, gegen den
er sich richtet. Er soll die Erklärung enthalten, inwieweit der Verwaltungsakt angefochten wird und
einen bestimmten Antrag enthalten. Er soll die Gründe sowie die Tatsachen und Beweismittel ange-
ben, die zur Rechtfertigung des Antrags dienen. Über den Antrag entscheidet das Landgericht - Kam-
mer für Baulandsachen -, Hohe Str. 19-23, 09112 Chemnitz.
Chemnitz, 12. Juni 2014
gez. Miko Runkel //
Vorsitzender des Umlegungsausschusses
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Vergabe Nr. 10/67/14/004 Holz-
rückung - Zeisigwald - Saidenbach

a) Name und Anschrift der Vergabe-
stelle (Auftraggeber): Zur Angebotsab-
gabe auffordernde Stelle: Stadt
Chemnitz, Hauptamt, Abt. Zentrale
Dienste, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz, Tel.:
0371 488 1067, Fax: 488 1090,
Email: vol.submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Grünflächenamt,
09106 Chemnitz
Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:
Stadt Chemnitz, Hauptamt, Abt. Zen-
trale Dienste, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz, Tel.:
0371 488 1067, Fax: 488 1090
Email: vol.submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung VOL/A
c) Einreichungsform für Teilnahmean-
träge oder Angebote: schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung sowie
Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Chemnitz, Revierteil
Zeisigwald und Saidenbach, 09111
Chemnitz - Zeisigwald, Saidenbach 
Sonstige Angaben: 
Los 1 Revierteil Zeisigwald: Bereich
Chemnitz mit angrenzenden Gemar-
kungen einschließlich Kemtau, Krum-
bach und Taura 
Los 2 Revierteil Saidenbach: Bereich
Saidenbachtalsperre und umliegende
Gemarkungen
Art und Umfang der Leistung: Rah-
menvertrag Holzrückung im Revierteil
Zeisigwald und im Revierteil Saiden-
bach Los 1 Revierteil Zeisigwald: Be-
reich Chemnitz mit angrenzenden
Gemarkungen einschließlich Kemtau,
Krumbach und Taura auszuführende
Leistungen: 1. Maschinelle Rückung
mit Forwarder in der Ausführung mit
3 bzw. 4 Achsen 1.1 Rückung des
Sortimentes LAS, Nadel- und Laub-
holz 1.2 Rückung des Sortimentes IS,
Nadel- und Laubholz 2. Zeitlohnarbeit
mit Forwarder (mit Seilwinde) in der
Ausführung mit 3 bzw. 4 Achsen 3.
Tierische Rückung: Vorliefern mit
Pferd Los 2 Revierteil Saidenbach:
Bereich Saidenbachtalsperre und um-
liegende Gemarkungen auszuführende
Leistungen: 1. Maschinelle Rückung
mit Forwarder in der Ausführung mit

3 bzw. 4 Achsen 1.1 Rückung des
Sortimentes LAS, Nadel- und Laub-
holz 1.2 Rückung des Sortimentes IS,
Nadel- und Laubholz 2. Zeitlohnarbeit
mit Forwarder (mit Seilwinde) in der
Ausführung mit 3 bzw. 4 Achsen
e) Anzahl, Größe und Art der einzelnen
Lose: 2 Lose
f) Zulassung von Nebenangeboten: nein
g) Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist: Ausführungsfristen bei
losweise Vergabe: 1/10/67/14/004:
Beginn: 01.10.2014, Ende:
30.09.2015;
2/10/67/14/004: Beginn:
01.10.2014, Ende: 30.09.2015
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei fol-
gender Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Hauptamt, Abt. Zentrale
Dienste, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz, Tel.:
0371 488 1067, Fax: 488 1090,
Email: vol.submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und Bin-
defrist: Angebotsfrist: 26.08.2014,
10.00 Uhr, Bindefrist: 19.09.2014
j) Höhe geforderter Sicherheitsleistun-
gen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingungen:
siehe Verdingungsunterlagen
l) Geforderte Eignungsnachweise: Zum
Nachweis der Eignung sind mit dem
Angebot einzureichen: Eigenerklärung
zur Eignung (Vordruck Anlage 3)
- Eigenerklärung des Bieters zur Be-
triebshaftpflichtversicherung 
Falls mein/unser Angebot in die en-
gere Wahl kommt, werde ich/werden
wir eine qualifizierte Versicherungsbe-
stätigung meiner/unserer Betriebshaft-
pflichtversicherung vorlegen.
- Eigenerklärung des Bieters zur Be-
rufsgenossenschaft Falls mein/unser
Angebot in die engere Wahl kommt,
werde ich/werden wir eine Qualifizierte
Unbedenklichkeitsbescheinigung der
Berufsgenossenschaft des für mich
zu- ständigen Versicherungsträgers
vorlegen. - Eigenerklärung des Bieters
zu vergleichbaren Leistungen Angaben
zur Ausführung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind: 3
Referenzen Ansprechpartner mit An-
gabe der Anschrift und Telefonnum-
mer Kurzbeschreibung der Art der
ausgeführten Leistung Auftragssum-
me Ausführungszeitraum - Eigenerklä-

rung des Bieters zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie der Bei-
träge zur gesetzlichen Krankenversi-
cherung Falls mein/unser Angebot in
die engere Auswahl kommt werde ich
/werden wir eine Unbedenklichkeits-
bescheinigung der Krankenkasse vor-
legen.
- Eigenerklärung des Bieters zum Ein-
satz von Arbeitskräften mit der not-
wendigen Sachkenntnis und Eignung
für Waldarbeit Hiermit erklärt (Name
Firma), dass er/sie und die von ihm/ihr
beschäftigten Personen über einen
entsprechenden Berufsabschluss, er-
satzweise Nachweise über Motorsä-
genführerlehrgang und die Berechti-
gung zum Bedienen von Spezialma-
schinen verfügen. Falls mein/unser
Angebot in die engere Auswahl kommt
werde ich /werden wir entsprechende
Nachweise vorlegen. 
- Eigenerklärung des Bieters zum RAL
Gütezeichen Wald- und Landschafts-
pflege Falls mein/unser Angebot in die
engere Auswahl kommt werde ich
/werden wir das Zertifikat vorlegen.
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten je Los:
1/10/67/14/004: 5,00 EUR;
2/10/67/14/004: 5,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen: schrift-
lich, per Mail oder per Fax. Nur bei der
Submissionsstelle angeforderte Ver-
dingungsunterlagen werden gewertet.
Der Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzahlungsbeleges (kein
Scheck), Barzahlung ist möglich. Ver-
spätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. Anforde-
rung bis: 24.07.2014 Abholung/Ver-
sand: 31.07.2014 Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle VOL, Markt 1 /Zi.
416a, 09111 Chemnitz
Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
08.00 - 12.00 Uhr Dienstag und Don-
nerstag: 13.30 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz,
Kassen- und Steueramt, Kreditinsti-
tut: Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, IBAN: DE24 8705 0000
3501 0075 06, BIC: CHEKDE81XXX,
Verwendungszweck: 18507449,
10/67/14/004 Los Nr.
n) Zuschlagskriterien: Sollten sich die
Angebote nach Art und Umfang nicht
unterscheiden, wird das einzige Zu-
schlagskriterium der Preis sein.

Ausschreibung
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Vergabe Nr. 17/14/566

Abschnitt I:) Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Name, Adressen und Kontaktstel-
len: Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Frau Reichel, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 4883077, Fax: 0371 4883096,
Email: submissionsstelle@stadt-chem-
nitz.de
Hauptadresse des Auftraggebers
(URL): www.chemnitz.de
Weitere Auskünfte erteilen: 
siehe Anhang A.I
Ausschreibungs- und ergänzende Un-
terlagen (einschließlich Unterlagen für
den wettbewerblichen Dialog und ein
dynamisches Beschaffungssystem)
verschicken: siehe Anhang A.II
Angebote oder Teilnahmeanträge sind
zu richten an: die oben genannten
Kontaktstellen
I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde
I.3) Haupttätigkeiten
Allgemeine öffentliche Verwaltung
I.4) Auftragsvergabe im Auftrag ande-
rer öffentlicher Auftraggeber nein
Abschnitt II:) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: VOF-Verhand-
lungsverfahren für Vergabe von Objekt-
planungsleistung gemäß § 34 HOAI
i.V.m. Anlage 10 für die Energetische
Sanierung des Berufsschulzentrum -
Richard-Hartmann-Schule, Annaber-
ger Straße 186/188, 09120 Chemnitz
II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung
Dienstleistungskategorie: 12
Hauptort der Ausführung, Lieferung
oder Dienstleistungserbringung: 09120
Chemnitz, Annaberger Straße 186/188
NUTS-Code:DED11
II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auf-
trag, zur Rahmenvereinbarung oder
zum dynamischen Beschaffungssys-
tem (DBS): Die Bekanntmachung be-
trifft einen öffentlichen Auftrag
II.1.5) Beschreibung des Auftrags oder
Beschaffungsvorhabens: Die Stadt
Chemnitz plant im Rahmen einer För-
dermittelmaßnahme die Energetische
Sanierung des Berufsschulzentrum -
Richard-Hartmann-Schule, Annaber-
ger Straße 186/188. Das Schulge-
bäude soll unter laufendem Betrieb
saniert werden.
II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öf-
fentliche Aufträge (CPV): 71221000-3
II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen (GPA): ja
II.1.8) Aufteilung in Lose: nein
II.1.9) Varianten/Alternativangebote
sind zulässig nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:
Objektplanungsleistungen für Gebäude
der Leistungsphasen 4-9 gemäß § 34
HOAI i.V.m. Anlage 10 für die Energe-
tische Sanierung des Berufsschulzen-
trums - Richard-Hartmann-Schule;
BGF ca. 7900m²; geschätzte anre-
chenbare Kosten über die KG 300+
400 für das Gesamtvorhaben ca. 2,19
Mio. EUR netto.
II.2.2) Optionen: ja
Beschreibung der Optionen: 
Der Auftraggeber behält sich eine stu-
fenweise Beauftragung der einzelnen
Leistungsphasen vor. Mit Abschluss
des Verhandlungsverfahrens wird ver-
traglich die Leistungsphase 4 beauf-
tragt. Ein Rechtsanspruch auf die
Übertragung aller Leistungsphasen be-
steht nicht. Ebenso besteht kein
Rechtsanspruch auf Weiterbeauftra-
gung nach Erbringung erster Leis-
tungsphasen.

II.2.3) Dieser Auftrag kann verlängert
werden: nein
II.3) Beginn: 01.01.2015
Abschluss: 31.12.2020
Abschnitt III) Rechtliche, wirtschaftli-
che, finanzielle und technische Infor-
mation
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und Si-
cherheiten: Berufshaftpflichtversiche-
rung mit Deckungssummen für Perso-
nenschäden: 1,5 Mio. Euro, für sons-
tige Schäden: 0,3 Mio. Euro. Bei Bie-
tergemeinschaften für jedes Mitglied.
III.1.3) Rechtsform der Bietergemein-
schaft, an die der Auftrag vergeben
wird: gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter
III.1.4) Sonstige besondere Bedingun-
gen: ja: Die örtliche Präsenz des Be-
werbers in Chemnitz ist während der
Planungs- und Bauzeit in engen Inter-
vallen gemäß Projekterfordernis sicher-
zustellen. Für die gesamte Projektlauf-
zeit ist die personelle Kontinuität hin-
sichtlich der Präsenz vor Ort zu ge-
währleisten, insb. während der Ausfüh-
rungsphase des Projektes (Leistungs-
phase 8) wird vom Bewerber eine ar-
beitstägliche Präsenz am Ausführungs-
ort erwartet.
III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirt-
schaftsteilnehmers sowie Auflagen
hinsichtlich der Eintragung in einem
Berufs- oder Handelsregister - Anga-
ben und Formalitäten, die erforderlich
sind, um die Einhaltung der Auflagen
zu überprüfen: Folgende Erklärungen
und Nachweise sind mit dem Teilnah-
meantrag abzugeben: Angaben über
die persönliche Lage des Wirtschafts-
teilnehmers ggf. ergänzt um eine Bie-
tergemeinschaftserklärung mit Benen-
nung des bevollmächtigten Vertreters;
Eigenerklärung über Eintragung in ein
Handelsregister und Vorlage Kopie des
Handelsregisterauszugs bzw. über
Nichteintragung mit Begründung; Er-
klärung über wirtschaftliche Verknüp-
fung und zur auftragsbezogenen
Zusammenarbeit mit anderen Unter-
nehmen; Eigenerklärung über Nicht-
vorliegen der Ausschlusskriterien (§ 4
(6)a-g, § 4 (9)a-e VOF)sowie des Nicht-
bestehens von Abhängigkeiten von
Ausführungs- und Lieferinteressen;
Bestätigung des Finanzamtes zur ord-
nungsgemäßen Zahlung von Steuern
(nicht älter als 1 Jahr zum Ztpkt. Ab-
gabe Teilnahmeantrag); Bestätigung
der Krankenkassen zur ordnungsgemä-
ßen Zahlung von Sozialabgaben (nicht
älter als 1 Jahr zum Zeitpunkt Abgabe
Teilnahmeantrag); Angaben über Pro-
jektleiter (Berufsabschluss und Berufs-
erfahrung in Jahren, mind. 3 Jahre er-
forderlich) und Bauüberwacher (Be-
rufsabschluss mindestens Bauinge-
nieur oder Architekt und Berufserfah-
rung in Jahren, mind. 3 Jahre erforder-
lich) ergänzt um Kopie des Ausbil-
dungsabschlusses und tabellarischen
Lebenslauf; Nachweis der Berufszulas-
sung und Berufsausübungsberechti-
gung z.B. durch Eintrag in ein Berufs-
register sowie Nachweis der Bauvorla-
geberechtigung (geforderter Mindest-
standard); Angabe der durchschnitt-
lichen Beschäftigten der letzten 3
Jahre; Eigenerklärung zur Gewährleis-
tung der Qualität; Erklärung über Nut-
zung Kapazitäten anderer Unterneh-
men. Nicht deutschsprachige Nach-
weise müssen in Form einer beglaubig-
ten Übersetzung in Deutsch vorgelegt
werden. Mitglieder von Bewerbergem-

einschaften haben grundsätzlich alle
Erklärungen/Nachweise für jedes Mit-
glied abzugeben mit Ausnahme der
Angaben zu Projektleiter, Bauuüberwa-
cher und Berufszulassung und Berufs-
ausübungsberechtigung. Für die Aus-
arbeitung der Bewerbungs- und Ange-
botsunterlagen werden den Bewerbern
keine Kosten erstattet. Es erfolgt keine
Rückgabe der Bewerbungs- und Ange-
botsunterlagen. Mehrfachbewerbun-
gen sind nicht zulässig. Eine Mehr-
fachbewerbung ist auch eine Bewer-
bung unterschiedlicher Niederlassun-
gen eines Büros. Mehrfachbewerbun-
gen von Mitgliedern einer Bewerber-
gemeinschaft bzw. unterschiedlicher
Niederlassungen eines Büros haben
das Ausscheiden aller Mitglieder der
Bewerbergemeinschaft zur Folge. Feh-
lende Nachweise und Erklärungen sind
auf Aufforderung des Auftraggebers in-
nerhalb einer gesetzten Frist nachzu-
reichen, werden sie auch bis zum Ab-
lauf der Nachfrist nicht eingereicht,
wird die Bewerbung wegen unvollstän-
digen Teilnahmeantrags ausgeschlos-
sen.
III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit - Angaben und For-
malitäten, die erforderlich sind, um die
Einhaltung der Auflagen zu überprü-
fen: Folgende Erklärungen und Nach-
weise sind mit dem Teilnahmeantrag
abzugeben: Nachweis der geforderten
Berufshaftpflichtversicherung (III.1.)
mittels Nachweis der Versicherungspo-
lice (nicht älter als 12 Monate zum
Zeitpunkt Abgabe Teilnahmewettbe-
werb) alternativ bei Nichterreichen der
Deckungssummen eine Erklärung des
Versicherers die Deckungssummen im
Auftragsfall anzupassen oder eine ob-
jektbezogene Versicherung abzuschlie-
ßen (bei Bewerbergemeinschaften von
jedem Mitglied); Erklärung zum Netto-
honorarumsatz des Bewerbers im Leis-
tungsbild § 34 HOAI in den letzten 3
Geschäftsjahren (bei Bewerbergemein-
schaft von jedem Mitglied). Geforderte
Mindeststandards: Nachweis über eine
ausreichende Berufshaftpflichtversi-
cherung (vgl. III.1.1) bzw. Anpas-
sungserklärung (vgl. III.2.2); Durch-
schnittlicher Mindestumsatz in Höhe
von 250.000 € aus den letzten 3 Ge-
schäftsjahren. (Bei Bewerbergemein-
schaft ist die Summe der jeweiligen
durchschnittlichen Mindestumsätze
ausreichend.)
III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit
- Angaben und Formalitäten, die erfor-
derlich sind, um die Einhaltung der
Auflagen zu überprüfen: Gefordert ist
die Darstellung von mindestens 3 Re-
ferenzen: Referenzobjekt Typ A - Sa-
nierung eines Schulgebäudes oder
Hochschulgebäudes für einen öffentli-
chen Auftraggeber; abgeschlossenes,
im Zeitraum 1.4.2009 bis zum Zeit-
punkt der Vergabebekanntmachung
fertiggestelltes Vorhaben (Übergabe
Nutzer) mit Bauwerkskosten von mind.
2 Mio. € netto für die KG 300+400;
Referenzobjekt Typ B - Neubau oder
Sanierung eines Schulgebäudes oder
Hochschulgebäudes für einen öffentli-
chen Auftraggeber; abgeschlossenes,
im Zeitraum 1.4.2009 bis zum Zeit-
punkt der Vergabebekanntmachung
fertiggestelltes Vorhaben (Übergabe
Nutzer) mit Bauwerkskosten von mind.
0,25 Mio. € netto für die KG 300+
400. Referenzobjekt Typ C - Neubau
oder Sanierung eines Schulgebäudes
oder Hochschulgebäudes für einen öf-
fentlichen Auftraggeber; abgeschlosse-

nes, im Zeitraum 1.4.2009 bis zum
Zeitpunkt der Vergabebekanntma-
chung fertiggestelltes Vorhaben (Über-
gabe Nutzer) mit Bauwerkskosten von
mind. 0,25 Mio. € netto für die KG
300+400. Beizufügen ist bei öffentli-
chen Bauvorhaben eine Bestätigung
des Auftraggebers über die erbrachte
Leistung (Referenzschreiben). Eigen-
erklärung zu den Referenzen: Be-
schreibung der Baumaßnahme, Be-
nennung Auftraggeber mit Ansprech-
partner und Telefonnummer, Angabe
zur Art des Auftraggebers (öffentlich/
nichtöffentlich), Leistungsbeginn und
Fertigstellung des Bauvorhabens(Über-
gabe an den Nutzer), erbrachte Leis-
tungsphasen gemäß § 34 HOAI -
Objektplanung für Gebäude, Herstel-
lungskosten KG 300+400 netto, Be-
teiligung des vorgesehenen Projektlei-
ters und/oder Bauüberwachers am Re-
ferenzprojekt, Angabe zur Objektart
(weiterführende Schule oder Berufs-
schule), Bauweise (Betonfertigteilbau
in Elementbauweise) und Art der Sa-
nierung (unter laufendem Betrieb/ Teil-
betrieb saniert). Zusätzliche Referen-
zen können in der Bewerbung aufge-
führt werden und sind für die Bewer-
tung den Referenzkategorien Typ A-C
zuzuordnen und mit den o.g. Angaben
vorzulegen. Eigenerklärung über die
durchschnittliche Anzahl (jährliches
Mittel) der Beschäftigten in den letzten
3 Geschäftsjahren (Mitarbeiter und
Führungskräfte) im Leistungsbild Ob-
jektplanung (§ 34 HOAI). Eigenerklä-
rung Gewährleistung der Qualität mit
Angaben zur Zertifizierung nach DIN
EN ISO 9000/9001/9004 alternativ
Beschreibung von anderen Maßnah-
men zur Qualitätssicherung (bei Be-
werbergemeinschaft von jedem Mit-
glied). Ggf. Angabe zur Nutzung Kapa-
zitäten anderer Unternehmen. Gefor-
derte Mindeststandards: Mindestens 1
Referenz Typ A mit Mindestanforde-
rung: Sanierung eines Schulgebäudes
oder Hochschulgebäudes für einen öf-
fentlichen Auftraggeber; abgeschlosse-
nes, im Zeitraum 1.4.2009 bis zum
Zeitpunkt der Vergabebekanntma-
chung fertiggestelltes Vorhaben (Über-
gabe Nutzer) mit Bauwerkskosten von
mind. 2 Mio. € netto für die KG
300+400. UND Mindestens 1 Refe-
renz Typ B mit Mindestanforderung:
Neubau oder Sanierung eines Schul-
gebäudes oder Hochschulgebäudes für
einen öffentlichen Auftraggeber; abge-
schlossenes, im Zeitraum 1.4.2009
bis zum Zeitpunkt der Vergabebe-
kanntmachung fertiggestelltes Vorha-
ben (Übergabe Nutzer) mit Bauwerks-
kosten von mind. 0,25 Mio. € netto für
die KG 300+400. UND Mindestens 1
Referenz Typ C mit Mindestanforde-
rung: Neubau oder Sanierung eines
Schulgebäudes oder Hochschulgebäu-
des für einen öffentlichen Auftragge-
ber; abgeschlossenes, im Zeitraum
1.4.2009 bis zum Zeitpunkt der Ver-
gabebekanntmachung fertiggestelltes
Vorhaben (Übergabe Nutzer) mit Bau-
werkskosten von mind. 0,25 Mio. €
netto für die KG 300+400
III.3) Besondere Bedingungen für
Dienstleistungsaufträge
III.3.1) Angaben zu einem besonderen
Berufsstand - Die Erbringung Dienst-
leistung ist einem besonderen Berufs-
stand vorbehalten: ja. Verweis auf die
einschlägige Rechts- oder Verwal-
tungsvorschrift: § 19 (1),(2) VOF
III.3.2) Juristische Personen müssen
den Namen und die berufliche Quali-

fikation der Person angeben, die für
die Erbringung der Dienstleistung ver-
antwortlich sind: ja
Abschnitt IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart
IV.1.1) Verfahrensart: Verhandlungs-
verfahren Einige Bewerber sind bereits
ausgewählt worden: nein
IV.1.2) Geplante Mindestzahl der Wirt-
schaftsteilnehmer: 3
Geplante Höchstzahl der Wirtschafts-
teilnehmer: 5
Objektive Kriterien für die Auswahl der
begrenzten Zahl von Bewerbern: Der
Auftraggeber wird die fristgerecht ein-
gegangenen Teilnahmeanträge anhand
der in der vorliegenden Bekanntma-
chung benannten Nachweise und Er-
klärungen formal und inhaltlich prüfen
und bewerten. Die Auswahl erfolgt an-
hand einer Bewertungsmatrix, wobei
die Kriterien folgendermaßen bewertet
werden: pro Auswahlkriterium werden
0-3 Punkte vergeben, die Punktzahl
pro Kriterium wird gewichtet. Die
Rangfolge richtet sich nach den er-
reichten Prozentpunkten von 100 %.
Es werden maximal die 5 Bewerber
mit der höchsten Punktzahl zum Ver-
handlungsgespräch eingeladen. Wird
die Anzahl durch Bewerber mit glei-
cher Punktzahl überschritten, ent-
scheidet unter diesen das Los. 
Auswahlkriterien: 
a) durchschnittlicher jährlicher Umsatz
der letzten 3 Geschäftsjahre im Leis-
tungsbild Objektplanung lt. § 34 HOAI
Gesamtwichtung 20%. Punktwertung:
0 Pkt. bei gleich 250.000 Euro, 3 Pkt.
bei größer/gleich 1,25 Mio. EUR. Die
Abstufung zw. 0 und 3 Pkt. erfolgt mit-
tels linearer Interpolation. 
b) Mittelwert aller angegebener Refe-
renzen des Typs A mit 20%: erbrachte
Leistungsphasen (LP): 4% (0 Pkt. bei
nur LP 2-4 oder einzelner LP, 1 Pkt.
bei nur LP 3-5 oder 6-8; 2 Pkt. bei nur
LP 3-6 oder 5-8, 3 Pkt. bei min. LP 3-
8); Nettobaukosten der KG 300+400
des Bauvorhabens: 4% (0 Pkt. bei
gleich 2 Mio.€, 1 Pkt. bei größer 2
Mio.€ kleiner/gleich 3 Mio.€; 2 Pkt.
bei größer 3 Mio.€ kleiner/gleich 4
Mio.€, 3 Pkt. bei größer 4 Mio.€ ); Re-
ferenz ist eine weiterführende Schule
oder Berufsschule: 2% (0 Pkt. wenn
Kriterium nicht erfüllt, 3 Pkt. wenn
Kriterium erfüllt); Referenz ist ein Be-
tonfertigteilbau in Elementbauweise:
2%(0 Pkt. wenn Kriterium nicht er-
füllt, 3 Pkt. wenn Kriterium erfüllt);
Referenz wurde unter laufendem Be-
trieb/ Teilbetrieb saniert: 3%(0 Pkt.
wenn Kriterium nicht erfüllt, 3 Pkt.
wenn Kriterium erfüllt); Projektbetei-
ligte: 5% (0 Pkt. wenn weder vorgese-
hener Bauleiter noch Projektleiter im
Projekt beteiligt waren, 1 Pkt. wenn
vorgesehener Bauleiter im Projekt be-
teiligt war, 2 Pkt. wenn vorgesehener
Projektleiter im Projekt beteiligt war, 3
Pkt. wenn vorgesehener Bauleiter und
vorgesehener Projektleiter im Projekt
beteiligt waren); Mittelwert aller ange-
gebener Referenzen des Typs B mit
20%: Bewertung wie Referenz A bis
auf Kriterium Nettobaukosten der KG
300+400 des Bauvorhabens 4%:
denn hier (0 Pkt. bei gleich 0,25 Mio.
€, 1 Pkt. bei größer 0,25 Mio. € klei-
ner/gleich 1,1 Mio. € ; 2 Pkt. bei grö-
ßer 1,1 Mio. € kleiner/gleich 2 Mio. €,
3 Pkt. bei größer 2 Mio. € ). Mittelwert
aller angegebener Referenzen des Typs
C mit 20%: Bewertung wie Referenzen
Typ B. 
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c) Qualifikation des Projektteams mit
Gesamtwichtung 20 %. Berufsab-
schluss des vorgesehenen Projektlei-
ters 4% (0 Pkt. bei sonstigen Ab-
schlüssen, 2 Pkt. bei Bauing. Hochbau
FH oder Hochschulabschluss, 3 Pkt.
bei Architekt FH oder Hochschulab-
schluss), Berufserfahrung des vorgese-
henen Projektleiters 8% (0 Pkt. bei
gleich 3 Jahre, 1 Pkt. bei größer 3 klei-
ner/gleich 6 Jahre, 2 Pkt. größer 6
Jahre kleiner/gleich 9 Jahre, 3 Pkt. bei
größer 9 Jahre); Berufserfahrung des
vorgesehenen Bauüberwachers 8%
(wie bei Projektleiter).
IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirt-
schaftsteilnehmer im Laufe der Ver-
handlung bzw. des Dialogs - Abwick-
lung des Verfahrens in aufeinanderfol-
genden Phasen zwecks schrittweiser
Verringerung der Zahl der zu erörtern-
den Lösungen bzw. zu verhandelnden
Angebote: nein
IV.2.1) Zuschlagskriterien: das wirt-
schaftlich günstigste Angebot in Be-
zug auf die nachstehenden Krite-
rien (die Zuschlagskriterien sollten
nach ihrer Gewichtung oder in ab-
steigender Reihenfolge ihrer Bedeu-
tung angegeben werden, wenn eine
Gewichtung nachweislich nicht mög-
lich ist)

Kriterium 1: Honorar/ Preis 
(Gewichtung: 30%)
Kriterium 2: Lösen einer spontanen Ar-
beitsaufgabe (Gewichtung: 25%)
Kriterium 3: Präsentation Projektteam
(Gewichtung: 15%)
Kriterium 4: Methoden zur Terminver-
folgung/ Einhaltung
Terminplan (Gewichtung: 15%)
Kriterium 5: Organisation, allg. Pro-
jektabwicklung und Methoden zur Kos-
tenkontrolle (Gewichtung: 15%)
IV.2.2) Angaben zu elektronischen
Auktion - Eine elektronische Auktion
wird durchgeführt: nein
IV.3) Verwaltungsangaben
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentli-
chen Auftraggeber: 17/14/566
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen
desselben Auftrags: nein
IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von
Ausschreibungs- und ergänzenden Un-
terlagen - Schlusstermin für die Anfor-
derung von Unterlagen oder die Ein-
sichtnahme: möglichst bis zum
22.08.2014, 12.00 Uhr
Kostenpflichtige Unterlagen: nein
Zahlungsbedingungen und -weise: Die
Teilnahme erfolgt über den Bewer-
bungsbogen, ergänzt um Angaben und
Nachweise gemäß Ziffern III 2.1 bis III
2.3. 
Der Bewerbungsbogen kann per E-Mail
unter bsz-objektplanung@henkel-pm.de

angefordert werden. Der vollständig
ausgefüllte Bewerbungsbogen ist unter
Verwendung des beigefügten Kennzet-
tels für den Umschlag im Original (DIN
A4, Anlagen mit Registern getrennt)
fristgerecht einzureichen. Teilnahme-
anträge, die per E-Mail oder per FAX
eingereicht werden, werden nicht be-
rücksichtigt.
IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang
der Angebote oder Teilnahmeanträge:
25.08.2014, 14:00 Uhr
IV.3.5) Tag der Versendung der Auffor-
derung zur Angebotsabgabe bzw. zur
Teilnahme an ausgewählte Bewerber:
22.10.2014
IV.3.6) Sprache(n) in der (denen) die
Angebote oder Teilnahmeanträge ver-
fasst werden können: Folgende Amts-
sprache(n) der EU: DE
IV.3.8) Personen, die bei der Öffnung
des Angebotes anwesend sein dürfen:
nein
Abschnitt VI) Weitere Angaben
VI.1) Dies ist ein wiederkehrender Auf-
trag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem
Vorhaben und/oder Programm, das aus
Mitteln der Europäischen Union finan-
ziert wird: nein
VI.3) Zusätzliche Angaben: Bewerbun-
gen, die nicht alle geforderten Anga-
ben, Nachweise und Referenzen ent-
halten, werden ausgeschlossen, sofern

die geforderten Angaben und Nach-
weise nicht auf Anforderung innerhalb
einer gesetzten Frist nachgeliefert wer-
den können.
VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nach-
prüfungsverfahren
VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechts-
behelfs-/Nachprüfungsverfahren: 
1. Vergabekammer des Freistaates
Sachsen bei der Landesdirektion Sach-
sen, Braustraße 2, 04107 Leipzig,
Tel.: 0341 977-3202, Fax: 0341
977-1049
VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen
- Angaben zu Fristen für Einlegung von
Rechtsbehelfen: Der Auftraggeber weist
darauf hin, dass ein Nachprüfungsan-
trag nach § 107 Abs. 3 GWB unzuläs-
sig ist, soweit 1) der Antragsteller den
gerügten Verstoß gegen Vergabevor-
schriften im Vergabeverfahren erkannt
und gegenüber dem Auftraggeber
nicht unverzüglich gerügt hat, 2) Ver-
stöße gegen Vergabevorschriften, die
aufgrund der Bekanntmachung er-
kennbar sind, nicht spätestens bis Ab-
lauf der in der Bekanntmachung be-
nannten Frist zur Angebotsabgabe oder
zur Bewerbung gegenüber dem Auf-
traggeber gerügt werden, 3) Verstöße
gegen Vergabevorschriften, die erst in
den Vergabeunterlagen erkennbar sind,
nicht spätestens bis zum Ablauf der in
der Bekanntmachung benannten Frist

zur Angebotsabgabe oder zur Be-
werbung gegenüber dem Auftragge-
ber gerügt werden, 4) mehr als 15 Ka-
lender- tage nach Eingang der Mittei-
lung des Auftraggebers einer Rüge
nicht abhelfen zu wollen, vergangen
sind.
VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt:
Allg. Fach-/Rechtsaufsicht: Landesdi-
rektion Sachsen, Altchemnitzer Straße
41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371 532-
0, Fax: 0371 532-1303
VI.5) Tag der Absendung dieser Be-
kanntmachung: 08.07.2014
Anhang A Sonstige Adressen und Kon-
taktstellen
I) Adressen und Kontaktstellen, die
weitere Auskünfte erteilen: 
Stadt Chemnitz, SE Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Frau Blacha, An-
naberger Str. 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371 488-7640, Fax: 0371
488-6591, Internet-Adresse (URL):
www.chemnitz.de
II) Adressen und Kontaktstellen, bei
denen Ausschreibungs- und ergän-
zende Unterlagen erhältlich sind: hpm
Henkel Projektmanagement GmbH,
Könneritzstraße 15, 01067 Dresden,
Tel.: 0351 873238-0, Fax: 0351
873238-11, Email: bsz-objektpla-
nung@henkel-pm.de, Internet-Adresse
(URL): www.henkel-pm.de

Vergabe Nr. 66/14/063

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten des
Auftraggebers (Vergabestelle): Stadt
Chemnitz, Tiefbauamt, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6601, Fax: 488 6699,
Email: tiefbauamt@stadt-chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren: Öffent-
liche Ausschreibung nach VOB/A
d) Art des Auftrags: Bauauftrag
e) Ort der Ausführung: Stadt Chem-
nitz, Zietenstraße, 09130 Chemnitz
Sonstige Angaben zum Ort der Aus-
führung: zwischen Pestalozzistraße
und Augustusburger Straße
f) Art und Umfang der Leistung:
- 50 m³ Leitungsgraben ausheben 
- 13 St Straßenabläufe neu setzen 
- 85 m³ Erdaushub in Baumscheiben

und Fahrbahn 
- 85 m³ Frostschutzschicht herstellen 
- 1.640 m Asphaltbefestigung tren-

nen 
- 125 m³ Asphaltbefestigung aufbre-

chen 
- 180 t Asphalttragschicht herstellen 
- 390 m² Asphaltdeckschicht herstel-

len 
- 570 m Betondecke schneiden 
- 150 m³ Betonaufbruch 
- 300 m² Betontragschicht herstellen 
- 490 m Bordsteine aufnehmen 
- 800 m Bordsteine setzen 
- 38 St Pflanzgruben herstellen 
- 200 m² Wurzelsperre einbauen 
- 230 m³ Pflanzsubstrat in Pflanzgru-

ben einbauen
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art und
Umfang nicht unterscheiden, wird das
einzige Zuschlagskriterium der Preis
sein.

g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über Pla-
nungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene Bie-
ter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages: Ausführungsfrist für
den Gesamtauftrag: 
66/14/063: Beginn: 06.10.2014,
Ende: 13.12.2014
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 VOB/A
2009: Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten: Nebenangebote sind nicht zuge-
lassen. Pauschalangebote werden
ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Frau Irmscher,
Zimmer 018, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3080, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /66/14/063: 35,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg

Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der Ver-
sand erfolgt nach Vorlage der Kopie
des Zahlungsbeleges (keine Schecks).
Anforderung der Vergabeunterlagen
bis: 24.07.2014 
Verspätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 31.07.2014 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submissi-
onsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz 

Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00 Uhr
und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi 13.00-
15.30 Uhr, Do 13.30-18.00 Uhr, Fr
geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB ist möglich.
Verwendung GAEB-Schnittstelle Aus-
gabe 2000. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz,
Kassen- und Steueramt, Kreditinsti-
tut: Sparkasse Chemnitz, IBAN:
DE24870500003501007506, BIC:
CHEKDE81XXX, Verwendungszweck:
40.01222.1, 66/14/063
n) Frist für den Eingang der Angebote:
15.08.2014, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift, an
die die Angebote schriftlich zu richten
sind: Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 488 3080, Fax:
488 3096, Email: submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote ver-
fasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: 
Datum, Uhrzeit und Ort des Eröff-
nungstermins sowie Angabe, welche
Personen bei der Eröffnung der Ange-
bote anwesend sein dürfen Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Zimmer
016, Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
66/14/063: 15.08.2014, 10.00 Uhr;
Personen, die bei der Eröffnung anwe-
send sein dürfen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: Ab einer
Auftragssumme von 250.000,00 €

ohne Umsatzsteuer Bürgschaft für
Vertragserfüllung in Höhe von 5 % der
Auftragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 3 %
der Auftragssumme einschließlich er-
teilter Nachträge.
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Verga-
beunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemeinschaft:
Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den Nach-
weis der Eignung durch den Eintrag in
die Liste des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen (Prä-
qualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz
von Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen, dass
die vorgesehenen Nachunternehmer
präqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung mit
dem Angebot das Formblatt „Eigener-
klärung zur Eignung für nicht präqua-
lifizierte Unternehmen“ mit folgen-
dem Inhalt vorzulegen. Angaben/Er-
klärungen über den Umsatz des Un-
ternehmens in den letzten 3 Ge-
schäftsjahren für vergleichbare Leis-
tungen, mindestens 3 Referenzen der
letzten 3 Geschäftsjahre für vergleich-
bare Leistungen, das Vorhandensein
der erforderlichen Arbeitskräfte, die
Eintragung in das Berufsregister, In-
solvenzverfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Verfeh-
lungen, die Zahlung von Steuern und
Abgaben, die Zahlung von Beiträgen
zur gesetzlichen Sozialversicherung,
die Erklärung über die Einhaltung des

gesetzlichen Mindestlohns. Bei Ein-
satz von Nachunternehmen sind auf
gesondertes Verlangen die Eigenerklä-
rungen auch für die vorgesehenen
Nachunternehmen abzugeben, es sei
denn die Nachunternehmen sind prä-
qualifiziert. In diesem Fall reicht die
Angabe der Nummer, unter der die
Nachunternehmen in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden. Gelangt
das Angebot in die engere Wahl, sind
die Eigenerklärungen (ggf. auch die
der Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage folgender
Bescheinigungen zuständiger Stellen
zu bestätigen: Aufgliederung der Ar-
beitskräfte nach Lohngruppen für die
letzten 3 Geschäftsjahre mit gesondert
ausgewiesenem technischen Leitungs-
personal, Gewerbeanmeldung, Han-
delsregisterauszug, Eintragung in die
Handwerksrolle oder bei der Industrie-
und Handelskammer, Unbedenklich-
keitsbescheinigung des Finanzamtes
bzw. Freistellungsbescheinigung nach
§ 48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Berufs-
genossenschaft. Sofern es in dem
Gewerk einen gesetzlichen Mindest-
lohn gibt, dann erfolgt bei dessen
Nichteinhaltung der Ausschluss des
Angebotes. Zusätzlich ist mit dem An-
gebot vorzulegen: Anlage 1 zum Form-
blatt 241 (Abfall)
v) Zuschlagsfrist: 17.09.2014
w) Prüfstelle für Verstöße gegen Ver-
gabebestimmungen:
Allg. Fach-/Rechtsaufsicht: Landesdi-
rektion Sachsen, Altchemnitzer Straße
41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Ausschreibung

Ausschreibung
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